No. 97. Montags den 18. Auguſt 1823. 


an Defanntmadung. : 5 
Da im Laufe dieſes Monats die Regulirung der Gewerbeſteuer⸗ Rollen für das Jahr 1824 
ihrem Anfang nimmt, fo fordern wir ö 3 
3 a ee welche mit Ablauf dieſes Jahres ihr Gewerbe gaͤnz⸗ 
' ellen 5 
) diejenigen welche dom Iſten Januar 1824 an 
a) ein Gewerbe anfangen, 5 a 
b) ihr zeithern ſteuerfrei geweſenes in ein ſteuerpflichtiges aus dehnen, 


oder; 
eg ib pan Reuerpfichtigee Gewerbe dahin einſchränken wollen, daß ſolches ſteuerfrei 
5 1 L . * — 4 N * * 8 


ferner N — ; 
5) diejenigen fi 4 mit Hauſirgewerbſchein betheilt zu werden wuͤnſchen 
a und endli 5 


n a i Er 
0 diejenigen Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, deren Pferbeſtand ſich 
vermindert oder vermehrt hat, b 
hiermit auf, ſolches ungeſaͤumt bei unſerm Gewerbeſteuer⸗Aufnahme⸗ Bureau in dem ehema⸗ 
tigen Stabt⸗Zoll⸗Amts⸗Hauſe an der Ecke der neuen Tuchhausſtraße anzuzeigen. Zugleich 
bringen wir wiederholt in Erinnerung: daß nach H. 39. des Gewerbe ⸗Steuer⸗ Geſetzes dom 
zoften Mai 1820 derjenige, welcher die Anmel dung des Anfangs oder Aufhoͤrens de ſteuer⸗ 
freien Gewerbes unssläße, im sinn 1 . — 25 — gr den a . 
t anzeigt, außer ruͤckſtaͤndigen dem Gewerbe 
rlegenden Steuer, in ee de 0 — 5 
trafe verfaͤllt und daß derjenige, der das Aufhören eines ſteuer pflichtigen Gewerbes 
| ldet, ſo lange er dieſe Anzeige unterlaͤßt, zu Bezahlung der Steuer verpflichtet bleibt. 


ſfeeuerpffichtigen Gewerbes ni | 
aufzu vierfachen Betrage der einjährigen Steuer gleich kommen⸗ 


Vreslau den 7ten Auguſt 2823. | 
7 Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Neſidenz⸗ verordnete Ober⸗Buͤrgtt⸗ 
e dae, Bie ee un Stade. | 


Wien, vom 13. Auguſt. 

Den am hieſigen Hofe beglaubigten Geſand⸗ 
ten ber fremden Mächte iſt die bevorſtehende 
Reife Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤten nach Mailand 
eim October) offiziell bekannt gemacht und da⸗ 
bei freigeſtellt worden, ob ſie Sr. kaiſerl. Maj. 
dahin folgen, oder indeſſen in Wien verweilen 
wollen. Wahrſcheinlich werden Ihre Majeftd- 
ten den Winter in Malland zubringen. 

Es heißt, Se. Majeſtaͤt habe, auf die Nach⸗ 


richt von dem ungluͤcklichen Fall Sr. paͤpſtli⸗ 


chen Heiligkeit, den Befehl ertheilt, die Ab⸗ 
ſendung einer Schon früher demſelben zur Staͤr⸗ 
kung ſeiner abnehmenden koͤrperlichen Kraͤfte, 
beſtimmten Partie echten Tockaier Wein zu be⸗ 
ſchleunigen. : 

Das Diario di Roma vom 2, Auguft enthält 


folgende erfreuliche Nachricht Über das Befinden 


des heil. Vaters: „Mit Freude melden wir, daß 
der Geſundheitszuſtand Sr. Heiligkeit ſich mit 
jedem Tage beſſert, fo zwar, daß der heilige 
Vater, welcher den Wunſch bezeigte, geſtern, 
ols an Petri Kettenfeier, feine Andacht zu vers 
richten, ohne die mindeſte Beſchwerlichkeit von 
10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nüchtern 
bleiben konnte, und zu dieſer Stunde, waͤh⸗ 
rend, wie gewöhnlich, in Seinem Zimmer die 
Meſſe geleſen wurde, das heilige Abendmahl 
empfing.“ a 


Heidelberg, vom 4. Auguſt. 


Geſtern wurde hier das Geburts feſt Sr. 
Diajeftät des Koͤniges von Preußen von den 
auf der hleſigen Univerſitaͤt aus den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten Studirenden auf das Feier⸗ 
1 55 begangen. Bei einem feſtlichen Mittags⸗ 
eſſen, welches ſie im Freien in unſerem ſchoͤnen 
Schloßgarten hielten, wurde dem hochverehr⸗ 


ten Fuͤrſten mit jugendlichem Feuer ein drei⸗ 


faches Lebehoch! gebracht. Eine Beleuchtung 
In der Naͤhe des Neckars beſchloß dieſen Tag 
freudiger Erinnerung, an welchem auch die 
abrigen Studirenden und die hieſigen Bewoh⸗ 


ner ben lebhafteſten Antheil nahmen. 


Köln, vom 6. Aaguſt. 


Fonk und Hamacher find frei; dieſe zuber⸗ 


laͤßige Nachriche geht fo eben ein. Ob durch 
die Gnade des Koͤnigs oder auf Veranlaſſung 
einer Reviſion dieſes geſchehen ſey, kann erſt 
naͤchſtens beſtimmt gemeldet werden. (Boͤrſenl.) 


gegenſah, im 


Hamburg, vom 6. Auguſt. 

kaut Schreiben aus Amſterdam liegt dort 
neuerdings ein Schiff mit 300 Coloniſten, tel: 
che einen Prediger, Arzt ꝛc. mit ſich nehmen, 
ſegelfertig, um mit erſtem guten Winde nach 
Braſilien abzugehen. Es find darunter Leute 
aus mancherlei Ländern und von verſchiedenen 
Gewerben, doch meiſtens Landleute aus dem 
Wuͤrtembergſchen. Die Leitung des Ganzen 
fuͤhrt ein viel gereiſter, ſehr kenntnißreicher und 
erfahrener junger Mann von hier. 

Privatbriefe aus Cabix vom Ende Juny mel⸗ 
den, daß die ſpaniſchen Cortes den Aus fußr⸗ 
zoll daſelbſt für ſaͤmmtlſche Waaren auf die 
Hälfte herabgeſetzt haben. i 


. Täglich, beſonders aber an Sonntagen, wer⸗ 
den jetzt viele Waſſerfahrten von hier und 
Altona bis in die Naͤhe von Gluͤckſtadt ge⸗ 
macht, um dort das direct von Bombay an⸗ 
gekommene große Schiff, und ſeine aus dorti⸗ 
gen Landeseingebornen beſtehende, uͤber hundert 
Köpfe ſtarke Mannſchaft zu ſehen. Sachver⸗ 
ſtaͤndige verſichern, daß dieſe ſtarke Beman 
nung nur wegen der Schwaͤche und Traͤgheit 
der Oſtindier noͤthig ſey, und man die Leiſtun⸗ 
gen von deren vier nicht hoͤher als die Eines 


Europaͤers anſchlagen konne. 


Man hört jetzt vielfältig und nur zu begruͤn⸗ 
dete Klagen ber die auf den Krieg zwiſchen 
Frankreich und Spanien gebaut geweſenen Spe⸗ 
culationsankaͤufe, an welchen faſt durchgaͤngig, 
und zum Theil ſehr anſehnlich verloren wird, 
indem den Erwartungen der Speculanten ent⸗ 
gegen die Waaren, deren Steigen man ent⸗ 
Preiſe gefallen, die Staats: 
papiere aber, deren Sinken unbezweifelt ſchien, 


geſtiegen find, 


St. Petersburg, vom 30. July. 
e. Majeſtaͤt der Kaiſer find bereits vorige 


Woche von den Militair -Anfiedelungen in die 


Hauptſtadt zuruͤckgekehrt und werden erſt un⸗ 
mittelbar nach dem Feſte in Peterhof die Reiſe 
nach Tultſchin und Moskau antreten, Letzten 
Sonnabend beehrten Se. Majeſtaͤt Kronſtadt 


mit Ihrer Gegenwart und wohnten einem Ma⸗ 


növer der Flotte bei. Be, 
Zu den Feſten in Peterhof am 3. Auguſt wer: 
den bereits große Anſtalten getroffen. 
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25 arls, vom 6. Auguſt. 5 
Der he der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten benachrichtigt die Gefandten der neutra⸗ 
len Mächte unterm zten d. N., daß Se. Maj, 
in Folge der am 1 ten v. M. erfolgten Ueber⸗ 
gabe der Ces le Ferrol befohlen habe, die 
bisherige See⸗Blokade dieſes Platzes nunmehr 
aufzuheben. . x 5 
Auszug ans dem Berichte des Major-géné- 
ral, Grafen v. Guilleminot, an den Kriegs⸗ 
miniſter, d. d. Hauptquartier Trembleque den 
30. HR „Die kleine befeſtigte Stadt Morella 
(Valencia) auf der Grenze von Arragonien hat 
ſich den Truppen des ſpaniſch⸗ royaliſtiſchen 
Generals Capape, der ſeit etwa 40 Tagen ſie 
eingeſchloſſen hatte, auf Discretien ‚ergeben; 
fie wurde durch 150 N 
ſchen Corps vertheidigt. — Die Mantillaſche 
Bande war von der Provinz Soria aus über 
den Ebro gegangen, hatte, von dem Trappiſten 
verfolgt, die Gegend zwiſchen Diebas und 
Noain erreicht, \ 
sücken;. ſie eilte aber, von einem franzöfifchen 
Jager ⸗Detaſchement in die Enge getrieben, 
wieder an den Ebro zurück, und wollte über: 
ſetzen; hier ward. fie jedoch von dem Oberſten 
kabarthe erreicht, und (wie der Bericht ſich 
ausdrückt) vernichtet; Mantllla ſelbſt, der die 
Flucht ergriffen, ward von einem Bewohner 
von Arquedas erſchlagen.“ 
Briefe aus Madrit vom 31. July geben 
Nachricht über Ballaſteros. Die ganze Ber 
voͤlkerung der Sierra⸗Ronda iſt gegen ihn aufs 
geſtanden; ſeine Truppen ſind in vollſtaͤndiger 
Aufloͤſung begriffen; er ſelbſt iſt verwundet, 
kann deshalb nicht reiten, ſondern muß zu 
Wagen fahren. — Der Graf o. Grundler iſt 
von Sr. koͤnigl. Hoheit dem Herzoge v. Angou⸗ 
leme zum Ober⸗Commandanten von Madrit 
ernannt. 


Der Marſchall Marquis v. kauriſton iſt am 


29. July im Lager vor St. Sebaſtian ange⸗ 
kommen, und hat unmittelbar darauf die Be⸗ 
lagerten aufgefordert, ſich noch an demſelben 
Dage Nachmittags um 4 Uhr zu ergeben. Die 
Antwort aus der Feſtung iſt noch nicht erfolgt. 
Der Marquis hat ſein Hauptquartier in Er⸗ 
nani aufgeſchlagen. 5 
Das Journal des Debats berichtigt den durch 
einen Druckfehler veranlaßten Artikel ſeiner 
geſtrigen Nummer, nach welchem es hieß, daß 


Mann des Ballaſteros⸗ 


und wollte in Pampelona ein⸗ 


Morillo von den revolutionairen Truppen ge⸗ 
ſchlagen worden ſey, dahin, daß er ſie 
geſchlagen habe. 

Es ſoll ein hitziges Treffen vor Barcellona 
unter den Kanonen von Montjoui vorgefallen 


ſeyn. N N 

Briefe aus Madrit ſprechen von einer Bitt⸗ 
ſchrift der Manolos (dortigen Lazzeronis) an 
den Prinzen Generaliſſimus, worin ſie ſich be⸗ 
ſchweren, daß die franzoͤſiſchen Gensd'armen 
ihnen nicht geſtatten, ſich in gewiſſen Straßen 
zu verſammeln, mo fie fich über die Angelegen⸗ 
heiten des Koͤnigs und der Regentſchaft zu un⸗ 
terhalten pflegen. Im Grunde ſcheinen ſie nur 
daruͤber unzufrieden, daß man die Perfonen, 
a für conſtitutionel geſinut halten, nicht 
ihrer Willkͤͤhr uͤberlaͤßt. 

Der ven der Regentſchaft eingeſetzte Vice⸗ 
koͤnig von Navarra, Don Carlos Graf von Es⸗ 
pagne, verfaͤhrt gegen die Eonſtitutionellen mit 
ungewöhnlicher Strenge. Unterm 3. Julius 
verfuͤgte er nemlich: Nach dem Befehl der Re⸗ 
gentſchaft vom ıgten Juny fol in dem Thal 
Baſtan, die den Conſtitutionellen, welche die 
Conſtitution nicht werden abgeſchworen haben, 
zuſtaͤndige Erndte noch auf dem Halme ſtehend, 
zu Gunſten des oͤffentlichen Schatzes verkauft 
werden. Alle diejenigen, welche zu Uniformi⸗ 


rung der Miliz oder zu Errichtung eines Conſti⸗ 


tutionsſteins ꝛc. beigetragen haben, follen das 


Vierfache der gewohnlichen Steuern erlegen; 
eben ſo auch alle diejenigen, welche uͤberwieſen 


werden, das gottloſe Tragala angeſtimmt zu 
haben; ſind es Perſonen die in einem oͤffentli⸗ 
chen Amte geſtanden haben, ſo erlegen ſie eine 
Jahres Befoldung als Strafe. Wer mit der 
Miliz als Freiwilliger ausgezogen iſt, erlegt, 
wofern er zu Pferde gedient hat, zwoͤlftauſend 
Nealen als den muthmaßlichen Werth feiner 
Ruͤſtungskoſten.) Von dieſen Geldbußen wer⸗ 
den diejenigen entſchaͤdigt, welche als getreue 
Unterthanen des Königs durch die Conſtitutie⸗ 
nellen Einbuße erlitten haben, endlich, da 
durch die Conſtitutionellen eine Menge gottes⸗ 
laͤſterlicher und . Buͤcher ins 
Land geſchleppt worden ſind; ſo ſollen dieſe an 
die Obrigkeit abgeliefert und oͤffentlich vers 
branut werden, vor allem aber alle vorhandene 
gedruckte Exempiare der zu Cadix ausgeheckten 


Conſtitutien, die, ein Gewebe von Irrlebren, 


gegen alle Grundſatze der Religion und des 


unternimmt. 


— 


Die Stadt 
‚, (350,000 Frauen, 


monarchiſchen Syſtems ſtreitet, und an ode 
dem Unglück ſchuld iſt, welches uns betroffen 
hat.“ Gegeben im Hauptquartier des Blockade⸗ 
Corps vor der Citadelle von Pampelona am 
3. July 1823. Der Graf d' Espagne. 
Am zten d. ward hier auf dem Marsfelde 
ein großes Wettrennen gehalten. Am den 
Preis bewarben ſich drei franzoͤſiſche und zwei 
engliſche Rennpferde. Ein franzoͤſiſches trug 
den Hauptgewinn; den zweiten trug ein engli⸗ 
ſches davon. — Nach dieſem Wettrennen ſtieg 
Abends um drei Viertel auf 8 Uhr die Tochter 
des Luftſchiffers Garnerin mit einem Luftballon 


auf und ließ ſich, nachdem der Ball eine be⸗ 


traͤchtliche Höhe erreicht hatte, vermittelſt eines 
Fallſchirms wieder zur Erde herab; vom Ort 
des Aufſteigens aus hat aber keiner der Zu⸗ 
ſchauer ſie wieder zur Erde herabſinken ſehen, 
weil es um dieſe Zeit bereits finſter war. Hof⸗ 
fentlich aber iſt ihre Fahrt ohne Unheil abgelau⸗ 
fen, denn es iſt ſchon das zwanzigſte mal, daß 
das Fraͤulein dies Manöver mit dem Fallſchirm 
Der Wind ſtand in der Richtung 
nach Vincennes hin. i 2 

In Lyon find in Zeit von 14 Tagen uͤber 180 
Perſonen zu gefaͤnglicher Haft gezogen worden, 
theils wegen Gaunerei und Diebſtaͤhle, theils 
wegen Mordes. Er 

Der Seine-Praͤfekt hat eine ſtatiſtiſche Be⸗ 
ſchreibung von Paris in Druck ausgehen laſſen. 
zählt ungefähr 712,000 Einwohner 
worunter 170,000 Unver⸗ 
wählte und 47,119 Wittwen), 26,801 Haͤuſer, 
1094 Straßen, 5035 Reverberes (viel zu we⸗ 
nig für eine fo große Volksmenge.) 

Bayonne, vom 30. July. 

In Saragoſſa iſt es ſehr traurig hergegan⸗ 
gen. Am axſten und 22ffen wurden 1600 Per⸗ 
ſonen, worunter die reichten Eigenthuͤmer und 
Kaufleute, auch mehrere dort laͤngſt etablirte 


Franzoſen ins Gefaͤngniß geworfen und die An⸗ 


lichen Caffen zu pluͤndern, 


klagen waͤhrten noch fort, ja mehrere Frauen, 
die ihren verhafteten Maͤnnern Speiſe brach⸗ 
teu, ſollen vom wuͤthenden Volke umgebracht 
worden ſeyn, das zugleich ſtrebte, die oͤffent⸗ 
in welchem Ver ſuch 
einige getoͤdtet wurden. Der Poͤbel fell ſogar 
den vergeblichen Verſuch gemacht haben, das 
von einem franzoͤſiſchen Dataillon beſetzte Fort 


zu nehmen. f 


fehlen ſollte, Geldunterſtuͤtzung 
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Perpignan, vom 26. July. 

Zwei Tage nach der Beſitznahme der Inſeln 
Las⸗Medas erſchien ein genueſiſt es Er 
In der Abſicht, daſelbſt zu landen. Als daſſelbe 
indeſſen beim Recognitions-Signal eine Ver⸗ 


‚ änderung der Dinge bemerkte, beeilte es ſich, 


wieder in See zu gehen. Es ward ihm der 
Befehl geſandt, ſich uͤber den Zweck ſeiner 
beabſichtigten Landung naͤher zu erklaͤren, wenn 
es nicht in den Grund gebohrt ſeyn wolle; die⸗ 
ſer Weiſung gemaͤß, aͤußerte der Schiffscapi⸗ 
tain, daß er das von der ehemaligen conſtitu⸗ 
tionellen Beſatzung der Inſeln ihm vor einigen 
Tagen verkaufte Geſchuͤtz habe an Bord nehmen 
wollen. Man bedeutete ihm, daß dies nun zu 
ſpaͤt, und kein Geſchuͤtz mehr zu verkaufen ſeh, 
worauf der Genueſer wieder abzog. > 


Von der ſpaniſchen Grenze, 

. vom 2. Auguſt. be 
Aus Sevilla theilt das Echo du midi einen 
Auszug aus den Anträgen mit, welche der Ge⸗ 
neral Bordeſoult dem Gouverneur von Cadix 
gemacht haben ſoll. Da das Echo du midi 
bisher immer heftig fuͤr den Krieg geſprochen, 
fo will man aus dieſen friedlichen Mitthellun⸗ 
gen auf eine Aenderung in ſeinem Syſtem ſchlie⸗ 
Sen. Der General Bordeſoult, fo heißt es in 
dieſem angeblichen 1 55 hat vernommen, 
daß die Regierung von Cadix Vorſchlaͤge von 
Seiten des Herzogs von Angouleme erwartet; 
er muß daher der Regierung von Cadix erklaͤ⸗ 
ren, daß dergleichen nicht ſtatt finden werde, 
daß er aber die Mittheilungen, welche durch 
die ſpaniſchen Miniſter oder durch den General 
Zayas gemacht werden duͤrften, 7 
werde. Ueberdies erinnere er daran, daß die 
Abſicht der franzoͤſiſchen Regierung bekannt ge⸗ 
nug ſey, und daß man keinen Antrag, der der⸗ 
ſelben entgegen ſey, annehmen werde. Er ver⸗ 
buͤrge indeſſen die Sicherheit der Perſonen und 
des Eigenthums derjenigen, welche ſich com⸗ 
promittirt haͤtten und biete denen, welchen es 

0 al Der che⸗ 
neral Bordeſoult iſt uͤberzeugt, daß die Regie⸗ 
rung, welche Ferdinand VII. errichten wird, 
wohlwollend und geſetzlich verfahren werde; 
in dieſem Fall wird er ihm ein Schreiben Lud⸗ 
wigs XVIII. einhändigen. Verachtet die Re⸗ 
gierung von Cadir dieſe Vorſchlaͤge, ſo darf ſie 
überzeugt ſeyn, daß fie nicht wieder erneuert 


d eben fo wenig darf ſie die Vermitte⸗ 
fung Englands erwarten. Hierauf erfolgte 
angeblich die Antwort: Die Regierung hat 
15,000 Mann in Cadix, Lebens mittel für 2 Mo⸗ 
nate und Geld um ſich mit allem Möglichen zu 
verforgen. Sollten die Umftände ſich ändern, 
fo wird die Regierung von Cadix Unterhand⸗ 
lungen anknüpfen. i 
Baron Eroles hat in einem Tagesbefehl vom 
18. Juli bekaunt gemacht, daß die Armee den 
General⸗bieutenant Don Pedro Sarfield als 
zweiten Ober⸗ General und Chef des General⸗ 
ſtabes anerkennen ſoll. Ueberall, wo er fi 
vom General Eroles getrennt befindet, fuͤhrt 
er den Oberbefehl. n * 
Laut einer Madriter Nachricht, zählt man 
daſelbſt gegen 500 neuernannte vopaliftifche 
Offiziere, die aber keine Truppen haben. Zur 
Aufnahme in die freiwilligen Compagnien hat⸗ 
ten ſich nur aͤußerſt wenige gemeldet, und dieſe 
beſtanden faſt fſaͤmmtlich aus Angeſtellten. 
Das Fort Venas que iſt am 27ſten dem ſpa⸗ 
niſch⸗ rohaliſtiſchen General Miralles durch 
Capitulation übergeben worden. Die conſtitü⸗ 
5 er Garniſon hat ſich zu Kriegsgefangenen 
ergeben. ö 
Aus Cervera ſchreibt man vom 30. July: 
„Unſere Truppen hatten gehofft, fic heute mit 
dem Feinde zu treffen. Bei Tagesanbruch hat⸗ 
ten Milans und Llovera noch Torrega beſetzt; 
es wurde die ganze Nacht marſchirt, um ſie zu 
finden, allein ſie hatten, wie wir ankamen, ihre 
Stellungen verlaſſen und ſich über Verdu auf 
Montblanch zuruͤckgezogen.“ 


Madrit, vom zr. July: 
Cadix 
Familie bis zum 23ſten erhalten. Die Verbin⸗ 
dung mit Cadir wird täglich ſchwieriger und 
die Einſchließung immer enger; das Pfund 
Weizenbrot koſtet daſelbſt bereits 18 bis 20 
Realen (1 Rthir. bis 1 Rthlr. 7 Gr.) 
Riego ſoll demjenigen, der ein Schiff des 
franzöſiſchen Blokade⸗Geſchwaders verbrennt, 
500,000 Fr. verſprochen haben. 


Valencia, vom 21. July. 
Eine Divifion der franzsſiſchen Armee iſt mit 
60 Munitions⸗ Wagen hier durch paſſirt; eine 
zweite, die geſtern in Murviedro war, wird 


Das Gouvernement hat Nachrichten aus 
äber den Gefundheitgzuftand ver koͤnigl. 
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heute bier erwartet. Die hieſige bisherige 
Ober⸗Junta iſt aufgeloͤſt und durch die von der 
Regenfſchaft ernannten Behörden erſetzt. Im 
Allgemeinen herrſcht hier die größte Ruhe. — 
Ein royaliſtiſches Corps hat die Stadt und das 
Schloß Morella genoͤthigt, ſich durch Capitu⸗ 
lation zu ergeben. N 
Jaen, vom 17. July. 

Der General⸗Commandant der Provinz, Don 
Juan Sanchez Cisneros, hat eine Proclama⸗ 
tion an die Befehlshaber der conſtitutlonellen 
Truppen erlaſſen, worin er, nach Schilderung 
der auf dem Vakerlande laſtenden Uebel, und - 
nach Vorhaltung der Heiligkeit des dem Koͤnige 
geleiſteten Eides, ſie auffordert, die Soldaten 
auf den Weg der Ehre zu fuͤhren. „Sollten 
ſie taub bleiben fuͤr meine Stimme,“ ſchließt 


die Proclamation, „und dazu beitragen wollen, 


dem Vaterlande den Untergang zu bereiten; ſo 
werde ich taub ſeyn für die Stimme der Groß⸗ 
muth; ich habe Streitkraͤfte, ich habe Muth 
und beſitze hinlaͤnlichen Scharfblick, um die ge⸗ 
rechte Sache, die ich vertheidige, wie die 
Pflichten, welche die reine katholiſche Religion 
mir auflegt, und die Schwaͤche dieſer conſtitu⸗ 
tionellen fogenannten Armeen zu uͤberſehen, die 
der Tapferkeit meiner Soldaten bald unters 
liegen werden. 3 


Puerto de Santa Maria, vom 23. July. 
Seit dem letzten Gefechte hat ſich hier nichts 
Neues ereignet. Der Verluſt der Conſtitutio⸗ 
nellen in demſelben ſoll, nach Ausfage eines 
Offiziers, ungeheuer geweſen ſeyn. f 


Das allgemeine Gerücht, das General Lal⸗ 
lemand durch eine Kanonenkugel beide Beine 
verloren habe, beſtaͤtigt ſich nicht. Derſenige, 
den zwei Grenadiere vom 36ften Mer auf 
dem Schlachtfelde fanden, und irriger Weiſe 
für allemand hielten, ſtarb gleich nach feiner 
Ankunft im Hospital. Er ſprach Franzoͤſiſch. 
Spaniſche Gefangene, welche man nach dem 
Namen des Generals fragte, ſagten, daß er 
erſt vor Kurzem zu Cadir angekommen ſey und 
einen andern Namen angenommen habe. 


Ferrol, vom 25. Jul). 
„Allenthalben in Aſturlen und Gallicien, 
ſchreibt ein franzoͤfiſcher Offizier, find wie von 
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den Einwohnern mit unbeſchreiblichem Enthu⸗ 
Rasmus empfangen. Die conſtitutionellen 
Truppen ſind nicht zahlreich und waren nie ſtaͤr⸗ 
ker als 10,000 Von dieſen haben 1000 bis 


1500 Mann — in Ferrol capitulirt, 2 bis 3000 


Mann find in Corunna eingeſchloſfen, 3000 


Mann find dem General Morillo gefolgt, die 


übrigen ſind gefangen ober auseinandergelau⸗ 
fen. Am 18ten find zwei Kanonenboͤte aus dem 
Hafen von Corunna, wo ſie bei dem erſten An⸗ 
geiff der Belagerten ſehr nuͤtzliche Dienſte leiſte⸗ 
ten, entwiſcht und zu uns übergegangen. Sie 
dienen uns nun, um grobes Geſchuͤtz nach Co⸗ 
runna hinzuſchaffen. Der engl. Conſul und 
feine Familie iſt aus Corunna, wo große Unord⸗ 
nungen herrſchen, hier angelangt.“ 


Corunna vertheidigt ſich fortwaͤhrend; doch 
die Verthe digung wird bloß durch die Hart⸗ 
naͤckigkeit des Gouverneurs, durch die perſoͤn⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe des Generals Quiroga, der 
zu ſehr compromittirt iſt, um an eine Ueber⸗ 
gabe zu denken, und durch einige verbannte 
Franzoſen, die ſich den Guerrilleros und Mi⸗ 
lizen von Biscaga und Aſturken angeſchloſſen 
haben, fortgeſetzt. a 

London, vom 5. Auguſt. 

Geſtern Morgen wohnten die meiſten Cabi⸗ 
nets⸗Miniſter einem Cabinetsrath im aus waͤr⸗ 
tigen Amte bis 43 Uhr bei, wozu fie alle, 
Hrn. Peel, den Kanzler der Schatzkammer und 
rn. Wynn ausgenommen, ſehr weit herkom⸗ 
men mußten; auch der Lordkanzler war gegen⸗ 
waͤrtig. Bald nachdem ſich der Cabinetsrath 
verſammelt hatte, kam der zur Geſandtſchaft 
des Sir Wm. A Court gehörige Hr. Ward mit 
Depeſchen von ihm aus S. Lucar in 10 Tagen 


Aber Land an. Er war bei Sevilla angegriffen, 


beraubt und nach ihm geſchoſſen worden. — 
Hr. W. A'Court war in Gibraltar. ar 
Man ſpricht von einer Verſtaͤrkung unferer 

Es cadre im mittellaͤndiſchen Meere. Das Mor⸗ 

eing⸗Chronicle behauptet, dies geſchehe in 

Jauche geheimen Verabredung mit dem 

franzuͤſiſchen Kabinet, um unter dem Vorwande, 


die britt. Kauffahrer zu ſchirmen, in der That 


die Blokade wirkfamer zu machen und die engli⸗ 
chen Handelsſchiffe ſelbſt von den blokirten 
Hafen adzuhalten, was den Franzoſen allein 
nicht gelingen würde und leicht den Stolz der 


folgen, in der Erwartung, da 


2 
e 


engliſchen Seeleute reitzen koͤnnte, die ſich nicht 
immer gutwillig von franzöfifchen A 
möchten anhalten laſſen. Die Verſtaͤrkung der 
engliſchen Kriegsſchiffe in den ſpaniſchen Ge⸗ 
waͤſſern hat alſo lediglich eine Art Seepoiizei 
Nee e um partielle Gefechte zwiſchen eng⸗ 

chen Privat- und franzo uſchi 
1 f zoͤſiſchen Kronſchiffen 

Nach einem vorgeſtern eingegangenen Briefe 
von einem Offizier aus Chatham 2 — Befehl 
von der Admiralität eingegangen, daß das 
Kriegsſchiff Revenge von 78 Kanonen fofort 
mit dem Spartiate von 56 und zwei Fregatten 
nach dem Tejo abgehen, ſich mit den dort lies 
genden Kriegsſchiffen vereinigen und unver⸗ 
züglich nach Cadix ſegeln ſolle. Die Sache war 
fo eilig, daß die Schiffe nicht erſt, wie es an⸗ 
fangs ſeyn ſollte, in Portsmouth aulaufen 
duͤrfen und das Gepäck des Admirale Neale, 
der ſeine Flagge auf dem Revenge aufzieht, 
von Portsmouth zuruͤckkommen mußte. 


Die Plymouther Zeitung meldet: „Am Frei⸗ 


tage kam Sr. Maj. Cutter Dwarf in dreizehn 


Tagen von Cadix und S. Lucar an. Als ders 
ſelbe aus dem erſteren Hafen mit wehender 
Flagge und Wimpel abfuhr, ſchoß eines der 
franzöſiſchen Vlokadeſchiſfe eine Kugel auf ihn 
ab, die nur einige Fuß vom Spiegel vorbei⸗ 
flog; es ward fogleich ein Boot mit zwei Dffi: 
zieren ausgeſetzt, die ſich eine Erklärung hier⸗ 
uͤber vom Admiral ausbaten, welche dahin aus⸗ 
fiel, daß er peremtoriſchen Befehl habe, nichts 
ohne Unterſuchung paffiren- zu laſfen.“ Eine 
andere Zeitung jagt: die Entſchuldigung ſey 
die geweſen, man habe nicht bemerkt, daß es 
ein engliſches Kriegsfahrzeug geweſen. 


„Ein Lutter, welcher Corunna am aaſten v. M. 


verlaſſen, brachte die wichtige Nachricht, dat 
die Sranzofen ſich von den umliegenden Anhö⸗ 
ben zurückgezogen hätten, Das Feuern hatte 
ſeit dem ıgten aufgehoͤrt und es wurde eine 


disponible Macht von 12 0 Mann in Stand 


geſetzt, um den Nachtrab der 7 855 zu ver⸗ 

5 ein Operatlons⸗ 
plan mit den 6roo Dann regulirter Truppen 
formirt werbe, um den Feind auf feinem Ride 
zuge zu befümweren, Sir N. Wilſon war zu 
deſſen Befoͤrderung nach Vigo abgegangen, der 
Wind war ihm jedoch unguͤnſtig. Von dem, 
durch die Ir enzoſen beſetzt geweſenen Terraln 


* 
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waren viele Waffen und Gepaͤck aufgelefen wor⸗ 
den. Sie hatten ſich bei ihrem Angriff einiges 
wenigen groben Geſchuͤtzes aus Ferrol bedient 
gehabt, welcher Platz bei ihrem Anruͤcken als 


ſen, in P zan und die Herren Doyle, 
Price und Clay gingen ſogleich mit Depefchen 
an di ung, ſo wie an die ſpaniſchen und 


3 eh 


ſtets unter Waffen. 


Waͤllen aus unter dem Schutz von Sandſaͤcken 
ſehr thaͤtig und es ward unablaͤſſig gefeuert. 
Die Franzoſen hatten nur wenige Feldſtuͤcke, 
erwarteten aber ihr ſchweres Geſchuͤtz, nach 
deſſen Ankunft ſich der Platz nicht länger halten 
konnte. Eine franzoͤſiſche Fregatte blokirte Co⸗ 
runna auch von der See aus und hatte, wle 
man vernahm, ſchon ſchweres Geſchuͤtz gelan⸗ 
det. — Der Commandant von Corunna, Ge⸗ 
neral Vigo, war mit ſeinem Stabe in Vigo 
angekommen, und hatte den dortigen Comman⸗ 
danten abgelöfet, Auch General Quiroga und 
ſein Staab wuren mit dem gedachten Dampf⸗ 
ſchiff erſt von Corunna in Vigo angekommen. 
Morillo ſtand mit franzoͤſiſchen Truppen ver⸗ 


einigt zu Pontevedra und wellte von keinen Des 


dingungen hoͤren, beſonders da keine Garniſon 
mehr in Vigo war. 800 Mann, die man zwei 


Tage vorher gegen Morillo ausgeſchickt, hat⸗ 


ten ſich mit ihm vereinigt. — General Wilſon 
hatte bereits einen kleinen engliſchen Schooner 
nach Cadix für ſich und vier Gefährten in 
Fracht genommen; feine 300 Mann aber blie⸗ 
ben in Bayona, um es zu vertheidigen. Seine 
Wunde war faſt geheilt, allein Oberſt Light 
mußte in Corunna liegen bleiben. Die Ver⸗ 
wirrung war in Corunna und Vigo grenzenlos. 

Mehrere Briefe aus Corunna vom 29ſten 
und Zoſten v. M. find begeiſterten Inhalts und 
verrathen nicht die mindeſte Beſorgniß fuͤr die 
Uebergabe. Alle Einwohner waren ent ſchieden 
fuͤr Widerſtand aufs aͤußerſte, auch die Frauen 
von allen Claſſen. Einige Familien vom erſten 
Rang, welche die Neuſtadt bewohnen, blieben 
ſtets noch da, hatten aber ſchon Haͤuſer in der 
Altſtadt gemiethet. Einer Proclamation des 
Generals Quiroga vom 24ſten v. M. zufolge, 
ſollte jeder, der etwas thun wuͤrde, um den 
edlen Entſchluß zur Vertheidigung zu ſchwaͤ⸗ 
chen, erſchoſſen werden, ſo wie jeder, der ſich 


zu verraͤtheriſchem Verkehr mit dem Feinde 


brauchen ließe; auch jede Dieberei ward mit 


dem Tode belegt. — Zu Ferrol war die Geſin⸗ 


nung der Einwohner entſchieden conſtitutionell, 
obgleich die Franzoſen in der Stadt waren und 
ſie weigerten, ſich der neueſten Ordnung der 
Dinge zu unterwerfen; auch tvaren die conſti⸗ 


tutionellen Behoͤrden noch in Function. Die 


franzoͤſiſche Garniſon war 500 Mann ſtark und 


- 


* 


Lord Nugent wird ſich nach Spanien einſchif⸗ 
‚fen, um unter den conſtitutionellen Truppen 
zu dienen. Er will zuerſt nach Vigo gehen, 

um einige Tage bet Sir Richard Wilſon zu ver⸗ 
weilen, und wenn er nicht in Gallicien aufge⸗ 
halten wird, von dort nach Cadix ſchiffen und 
dieſen Platz vertheidigen helfen. 5 


Nach der Morning⸗Chronicle waren bis zum 
29 ſten v. M. 1000 Gewehre und 53 Faß Pulver 
nach Corunna verſchifft worden. 


Ob die franzoͤſiſche Blokadeerklaͤrung von 
unſrer Regierung anzuerkennen ſey oder nicht, 
iſt jetzt ein reicher Discuſſionsſtoff für unfre 

Zeitungen. 


Briefe aus Havanna vom 25. Juny melden 
die daſelbſt erfolgte Ankunft der Nachricht von 
der Invaſion in Spanien. Eine Subſcription 

zu Gunſten des Mutterlandes war eroͤffnet 
worden, und zwei Volontair⸗Corps wurden 
gebildet, die ſich nach Spanten einſchiffen ſoll⸗ 
ten. au Ganzen hatte die Nachricht keinen 
weſentlichen Eindruck gemacht und die niedere 
Claſſe hatte ganz und gar keine Notiz davon 

genommen. BL 05; 

Sir Thomas Tyrwhite geht nach Liſſabon, 
um Se. Portug. May. als Ritter des Hoſen⸗ 
band⸗Ovdens zu inſtalliren. 
Die Einnahme der koͤnigl. Kunſt⸗Akabemie 
bel der letzten Ausſtellung von Gemaͤlden, be⸗ 
läuft ſich, ohne den Ertrag des Verkaufs der 
Cataloge zu rechnen, auf beinahe 6000 Pfd. 


Das aus 3 Jachten und 2 Schaluppen beſte⸗ 
hende koͤnigl. Geſchwader unter Admiral Sir 
„Paget iſt von Portsmouth. er 
gegangen, um in jedem Augenblick Se. Majes 
ſtät zu einer Luſtfahrt aufzunehmen, ſobald 
nur datz Wetter und die Geſundheitsumſtaͤnde 
Sr. Maj. fie geſtatten. f 


Ein Morgenblatt widerlegt die in andern Zei⸗ 
tungen verbreitete Angabe, als ob General 
Riege 1820 von den americaniſchen Patrioten 
in Suͤd⸗Amerika 70,000 Piaſter erhalten haͤtt⸗ 
um die ſpaniſche Revolution zu 1 

€ 


daß nun mittelſt dieſes Gelbes feine Gemahlin 
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mis feinen Bruder Miguel in Git altar eine 
glänzende Rolle ſpiele. 1 —4 


Jar Bewahrheitung des von mehreren Beob⸗ 


achtern aufgeſtellten und fuͤr den Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Caleul nicht unwichtigen Erfah⸗ 
rungsſatzes, daß in Europa im Durchſchnitke 
jaͤhrlich ein Schauſpielhaus abbrenne, lauft fo 


eben aus Whitby (Grafſchaft Pork) die Nach⸗ 


richt ein, daß daſelbſt vor 8 Tagen das Theater 


in Rauch aufgegangen. 


‚Die geſammten offentlichen Eiukuͤnfte in In⸗ 
dien, von Bengalen, dem Fort St. George 
und Bombai, mit Beucoolen und Prinz Wales⸗ 
Inſel, betrugen im J. 1812 — 13: 16,488,934 
Pr. Sterl. Die Ausgaben an Schuldzinfen, 
Koſten von St. Helena und Stgatskoſten von 
Indien 16,935, 10 Pf. Die Einkünfte im Jahre 
1821 — 22: 22,195, 08 Pf. und die Ausgaben 
602,128 Pf. weniger. In allen zwiſch ; 
den Jahren uͤberſtieg die Ausgabe die Einnahme; 
fo daß die Schuld in Indien, welche 1873 


30 Millionen Pf. betrug, 1821 auf 404 ange⸗ 


wachſen war. Nach der letzten Rechnung von 


1822 war fie auf 37,817,666 Pf. herabgebracht, 


wovon 6,486,489 Pf. keine Zinſen tragen. Die 
Zinſen betrugen 7,980,417 Pf. € 
Aus Plymouth, Glasgow und Edinburg 
wird — 85 een 
Regens die diesjährige Aerndte 5 bis 6 Wochen 
ſpaͤter als bie vorjaͤhrige Statt finden würde, 
ein Umfland, der die Preiſe des Korns erhöhen 
duͤrfte. a Hai 
Im vorigen Jahre wurden von den 12 erſten 
hiefigen Brauern 1,562,124 Barrels Porter 
gebraut. f 
Ein reicher muͤßiger Engländer, der je ſei⸗ 
urch; 


eben die Frucht feiner Morgen ⸗Spaziergaͤnge 
Homer Stein⸗ 


ſchuhe, Hanntba 


der des Große ve t f e D 
33 


x 


Käfig: und 


dem Sudermert und Ser Ro den t 
d Stiefelwichſe, als IR Sifchler und Cato 
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eiffabon, vom 18. July. 
Wir geben hier den vollſtaͤndigen Juhalt des 
koͤniglichen Decrets gegen die Freimaurerey 


der privifegirten Schleſichen Zeitung. 


om 18. Auguſt 1823. 


ir 


geheimen Geſellſchaften als Verſchwoͤrungen 


und andere geheime Geſellſchaften: „In Be⸗ 


tracht der offenkundigen und ſchweren Trüb⸗ 
ſale, welche die Stiftung und Verbreitung der 
eheimen Geſellſchaften, der unter dem Namen 


er Freimaurer bekannten Verbindung (welches 


d g 

auch ihr anfänglicher Zweck geweſen ſeyn mag) 
o wie die der Carbonari, Communeros und 
anderer Verbindungen dieſer Art allen Natio⸗ 
nen verurſacht haben; in Betracht, daß dieſe 
Geſellſchaften ſich in den letztverfloſſenen Zei⸗ 
ten unter verſchiedenen Benennungen ausneh⸗ 
mend vervielfacht haben, indem ſie Menſchen 


aus allen Klaſſen in ihre Mitte zogen, um eine 


Verſchwoͤrung zu bilden, welche den Umſturz 
des Altars und 
tracht ferner, daß, 
einſichtsvollen Regierungen anerkannte Noth⸗ 
wendigkeit, 
vor einer fo off! e 
und dieſe geheimen Verbindungen, deren Da⸗ 
ſeyn mit der Sicherheie des Staats unverträg- 
lich iſt, zu unterdrücken; vor allem, in Des 
tracht des notoriſchen und unvermeidlichen 
Einfluſſes, den dieſe beſagten geheimen Geſell⸗ 
ſchaften an den der Revolution vom Jahr 1820 
vorhergegangenen und gefolgten Complotten 
durch hochtrabende Verheißungen gehabt, wo⸗ 
durch fie die Gemuͤther erhitzt und die Völker 
verführt haben, Verheißungen, die ſich als⸗ 
bald nur als Drang ſale erwieſen; — beliebt es 
Mir nach Vernehmung Meiner im Nathe ver⸗ 
ſammelten Miniſter, und andrer von Eifer für 
den Dienſt des Allerhoͤchſten, und den Meini⸗ 
gen, erfüllten Manner und indem ich Mich 
nach dem richte, 


bung 4 a i 
ih zu allen Zeiten die geheimen Verbindun⸗ 


gen verdammt haben, darüber beſtimmt iſt, zu 
1) Alle geheimen Geſell⸗ 


verordnen wie folgt: T) a 
ſchaften, welches auch immer ihre Inſtitutio⸗ 


N nen und Benennungen ſeyn moͤgen, find auf;: 


gehoben, und dürfen nie wieder errichtet wer⸗ 


den; 2) Mein Edict vom Zoſten März 18718, 


worin es Mir zu erklaren gefallen hat, daß alle 


Thrones beabſichtigt; in Be⸗ 
daß die bereits von mehreren 


> 


Maaßregeln zu treffen, um ſich 
offenbaren Gefahr ſicher zu ſtellen, 


„ was bereits in der Geſetzge⸗ 
der alten und neuen civiliſirten Nationen, 


ö werde. un J 


und Verbindungen gegen den Koͤnig und den 
Staat angeſehen werden ſollen, ſoll in ſeiner 
ganzen Strenge aufrecht erhalten werden, um 
daß in gewiſſen Fällen die Todesſtrafe in eine 
Verweiſung nach Afrika auf wenigſtens fünf 
Jahre und in eine nicht uater hundert Milrees 


detragende Geldſtrafe verwandelt werden kann; 


3) Ich befehle allen geiſtlichen, Civil- und Mir 
lſtalrbehoͤrden binnen 8 Tagen, von der Zrit, 
wo ſie Kenntniß von gegenwaͤrtigem Geſetze er⸗ 
halten haben werden, an gerechnet, eine ſpe⸗ 


cielle und ſchriftliche Erklaͤrung ſowohl ſelbſt 


einzureichen, als von ihren Untergebenen zu 
fordern, wodurch ſie ſich anheiſchig machen, 
von dem Datum der beſagten Erklaͤrung ange⸗ 


rechnet, keiner geheimen Geſellſchaft anzuge⸗ 
hoͤren, und alle diejenigen, welche ſich weigern 


follten, eine ſolche aus zuſtellen, ſollen ihrer 
Stellen und Aemter entſetzt werden; 4) Nies 
mand darf in Zukunft zu öffentlichen ſowohl 
geiſtlichen, Civil: und Militair⸗Aemtern zuge⸗ 
laſſen werden, ohne vorher die im Artikel 3. 
bezeichnete Erklaͤrung ausgeſtellt zu haben. 5) 
Die oͤffentlichen Beamten, die nach Ausſtellung 
der beſagten Erklaͤrung ihr darin geleiſtetes 
Verſprechen brechen und uͤberfuͤhrt werden ſoll⸗ 
ten, geheime Geſellſchaften befucht zu haben, 
oder in dieſelden eingeweiht geweſen zu ſeyn, 
wird doppelt beſtraft. Im Pallaſte von Bem⸗ 
poſta, den 20. Juni 1823. 
Anterz. von dem Koͤnige. 
Manoel Maria Falcan de Caſtro.“ 
Es gehen aus den verſchiedenen Theilen des 


Koͤnigreiches Gluͤckwuͤnſchungs⸗Adreſſen ein: 


dieſe ſprechen die Gefühle der Liebe zu S. M. 


und die Hoffnung aus, daß Portugal mit den 


Colonien die Vortheile, welche es durch die 
Revolution verloren hat, wieder erlangen 

Als die Nachricht von der hier bewirkten 
Gegenrevolution zu Terceira (die vornehmſte 
der azoriſchen Inſeln mit 20,100 Einwohnern) 
anlangte, ſtuͤrzte der überall mord⸗ und raub⸗ 
luſtige Poͤbel auf alle durch liberale Meynun⸗ 
gen bekannte Perſonen, und viele unter ihnen 
wurden das Opfer ihrer Wuth. 


— 


sr, 


Als am z3often v. M. in Oporto der Conſtitu⸗ 
tionsſtein abgebrochen wurde, bemerkte man 


Folgendes: es fand ſich, dem von der Muni⸗ 


sipalität darüber aufgenommenen Protocol zus 
folge, in dem Innern des Denkmals eine 
Mauerkelle, ein Hammer, ein Winkelmaaß, 
ein Richtſcheid und ein Kehrbeſen, alles von 


Silber. 

C̃onſtantinopel, vom 10. July. 

Es machte hier große Sensation, daß die 
Griechen die Kuͤhnhett gehabt haben, ganz in 
der Naͤhe von Smyrna zu landen. Wie es 
heißt, wurde Ibrahim Paſcha, Befehlshaber 
im Lager von Bujukdere, beordert, ſogleich 
nach Pergamo in Natolien aufzubrechen, um 
die, in Folge dieſer kandung, ausgebrochenen 
Unruhen beizulegen. Im Lager von Bujukdere 

bleiben zur Bewachung nur 7000 Mann zuruͤck. 
Der Kapudan Paſcha hat auf Negroponte Alles 
mit Feuer und Schwerdt verheeren laſſen, und 
die Inſel Aegina beſetzt. Die Griechen fügen, 
auch dieſer Kapudan Paſcha laſſe ſeine Wuth 
nur an ihren wehrloſen Landsleuten aus, und 
ſind der ADMINS: die nie ſchlafende Nemeſis 
werde ihn ebenfalls erreichen. 

Zante, vom 24. Juny. 

Die griechiſche Regierung hat von Magneſia 
in Theſfalien erfreuliche Berichte über die das 
hin beorderte Expedition erhalten. Die in den 
Meerbuſen von Volo ausgeſchickten Truppen 
haben, nachdem ſie die in dieſer Gegend ge⸗ 
lagerten Tuͤrken zuruͤckgeſchlagen, die Inſur⸗ 
rection uͤber den ganzen oͤſtlichen Theil Theſſa⸗ 
liens bis zum Meerbuſen von Thermika ver⸗ 
breitet. Auf das Verlangen derjenigen, die 
dieſe Expedition befehligen, laͤßt die Regierung 
noch 2000 Mann nebſt vielem Kriegsvorrath 
zur naͤmlichen Beſtimmung einſchiffen. Die 
Colonne von 10,000 Mann aus dem Pelopon⸗ 
nes, commandirt von dem General Niketas, 
hat ſich mit Odyſſeus bei den Thermopylen ver⸗ 
einigt. Odyſſeus Vortruppen befanden ſich zu 
Bodonizza auf der Seite der Thermopylen, zu 
Goura gegen die Ebene von Pharſala, und zu 
Moskolouri in der Richtung vom obern Peneus. 
In dieſen Stellungen erwartete er die Tuͤrken, 


die noch immer in der Umgegend von Lariſſa 


erſammelt ſtanden. Andere 4000 Mann aus 
dem Peloponnes haben Befehl erhalten, der 
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Grenzen Theſſaliens zu 


erſten Colonne an die 


folgen, und 6000 marſchiren nach Patras. 


Vom Paſcha von Scutari und de lichen 
Albaneſer Armee, mit welcher er in Theſſallen 
eingeruͤckt ſeyn ſollte, wird nichts gemeldet, 
als daß er ſich noch immer zu Scutari befinde. 
Juſſuf Paſcha ſoll zwiſchen Preveſa und Arta 
ein Corps bilden, allein bei den Albaneſern 
wenig Neigung zum Kriege finden. 


Von der italienifchen Grenze, 

vom 4. Auguſt. N 
Seit den letzten Ereigniſſen in den joniſchen 
Gewaͤſſern hat man aus jenen Gegenden nur 
ziemlich unbeſtimmte Nachrichten. Es fehlt 
zwar nicht an Berichten von Handelshaͤuſern 
von den joniſchen Inſeln und aus Naguſa, 
allein dieſe ſind in der Regel immer unzuver⸗ 
läſſig und gehen nicht in einzelne That ſachen 
ein. Ganz authentiſche Notizen mangeln uns 
noch zur Zeit. Wenn man die bisher erhalte⸗ 
nen Privatberichte zuſammenſtellt, ſo ergiebt 
ſich daraus Folgendes: Der Kapudan Paſcha 


befindet ſich in Perſon bei der türfifchen Flotte, 


die am Eingange des Meerbuſens von Patras 
erſchienen iſt und nunmehr beim Vorgebirge 
Papas kreuzt. Dieſe Flotte iſt nicht in den 
Meerbuſen eingelaufen, ſondern hat nur ihre 
Transportſchiffe unter dem Schutz von einer 
Corvette und zwei Briggs dahin abgeſendet, 
und es ſind alsdann die Truppen und die 
Kriegs- und Mundvorraͤthe zu Patras wirklich 
ausgeſchifft worden. Der tuͤrkiſche Groß- Ads 
miral ſoll ſich ſelbſt auf 24 Stunden nach Pa⸗ 
tras begeben haben, um mit den türf'fchen 
Befehlshabern ſich zu beſprechen. Die griechi⸗ 
ſche Flotte, die nach einer Nachricht aus drei 


Abtheilungen beſteht, nach andern hingegen 
nicht ſehr zahlreich iſt, war an der Weſtkuͤſte 


vom Peloponnes herangeſegelt und befand ſich 


in nicht ſehr großer Entfernung von der fürfis | 


ſchen Flotte. r 
Brandern irgend eine Unternehmung aus fuͤh⸗ 
ren. Der Kapudan Paſcha ſoll aber beſondere 
Vorſichtsmaaßregeln getroffen haben, um jeden 
Angriff zu vereiteln. Man glaubte, daß er 
jedes Treffen vermeiden wolle und feine Ver⸗ 
fuͤgungen genommen habe, um die erſte guͤn⸗ 
ſtige Gelegenheit zur Ruͤckkehr in den Archipel 
zu benutzen; eine Ruͤckkehr, die wohl bereits 
ſchon Statt gefunden hätte, wenn fie möglich 


Es hieß, fie wolle mit ihren 


| 
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925 05 waͤre, ohne daß eine Seeſchlacht mi 
den Griechen geliefert werden müßte. 
Gegenwart des Kapudan Paſcha iſt gegenwär⸗ 
tig zwecklos in dem jon chen Meere, da er 
durch die zu Patras erfolgte Landung ſeinen 
Zweck bereits erreicht hatte. Auch war es ihm 
gelungen, die Schloͤſſer von Morea neuerdings 
zu verproviantiren. ver 
Man hat noch nicht, die mindeſte Nachricht 
von kriegeriſchen Vorgängen auf Morea erhal⸗ 
ten. Es ſcheint alſo nicht, daß das bei Pa⸗ 
tras gelandete tuͤrkiſche Corps vorgedrungen 
id. — Dem neuen Oberbefehlshaber der Tuͤr⸗ 
ken im weſtlichen Hellas (Juſſuf Paſcha) fol es 
gelungen ſeyn, ein, obwohl nicht ſtarkes, alba⸗ 
nejifches Corps zu organifiven. , Mit dieſem 
und den Trümmern von Rechibs Corps wollte 
er über Arta nach Vonizza vordringen. Allein 
er iſt daran bisher durch die von Omer Vrione 
genommene feindliche Stellung abgehalten wor⸗ 
den. Dieſer hat ſich mit den ihm ergebenen 
Truppen nach Janina gezogen und ſteht mit 
Juſfuf in offendarer Fehde. Zwiſchen Omer 
und Bozzaris hatten Unterhandlungen Statt. 
Letzterer beſetzt eine vortheilbafte Stellung in 
der Naͤhe von Arta, um von dort aus Akar⸗ 
nanien zu decken. — In Theſſalien war, außer 
dem Vorruͤcken von Mehemet Seid's Vorhut 
nach Zeitun, nichts Neues vorgefallen. Man 
weiß noch nicht, welchem Umſtande man dieſe 
Unthaͤtigkeit der Tuͤrken zuſchreiben ſoll. — 
Der Paſcha von Scutari hatte mit den Monte⸗ 
negrinern Unterhandlungen eroͤffnet. 
Von der moldaufſchen Grenze, 
vom 20. July, A 
Reiſende, die eben von Bukareſt kommen, 
fagen aus, Savan Oglu habe neuerdings einige 
zuruͤckgekehrte Boſaren, worunter der reiche 
Nikoleskol, ergriffen und nach Siliſtria abfuͤh⸗ 
ren laſſen; vergebens habe man ſich fuͤr fie 
verwendet. f 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die Koͤnigl. Akademie der Künfte in Berlin: 
hat die Mlle. Wilhelmine Juliane Afimon,. 
wegen erlangter beſonderer Geſchicklichkeit im. 
Schnitzen von Ornamenten in, Holz, zu ihrer 
akabemiſchen Kuͤnſtlerin erwaͤhlt. 5 
Beim diesjaͤhrigen Wollmarkte wurden in 
Koͤnigsberg abgewogen, 1846 Stein 1 Pfund 
Wolle, der Stein à 22 Pfd. gerechnet; dar⸗ 
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unter befanden ſich veredelte 774 St. 183 Pfd. 
Mittel⸗Wolle 200 Stein 16 Pfd., und 2 Rah ; 
14 Stein 2 Pfd.; der Mittelpreis pro Stein, 
a 34 Pfd. gerechnet, war: fuͤr die veredelte 
Wolle 14, fuͤr die Mittel⸗Wolle 10, und für 
die ordinaire Wolle 6 Rthlr. pro Stein. 


Die Pekinger Zeitung enthaͤlt einen Beſchluß 
des Kaiſers zur Verminderung des ſtehenden 
Heeres, welches, wie es heißt, fuͤr China 
allein (ohne die Mongoley u. ſ. w.) 600,000 
Mann betraͤgt. 


Der in den Privatſtand zuruͤckgetretene Kaiſer 
von Mexico, Iturbide, macht die Reiſe nach 
Livoeno auf dem der rheiniſch⸗ weſtindiſchen 
Compagnie zuſtaͤndigen Schiffe Rawlins. 
die Mepicaniſche Regierung bezahlt dem Capitain 
des Rawlins fuͤr die Ueberfahrt des Exkaiſers 
15,000 Franken (viertauſend Thaler Preuß. Ert.) 
und verguͤtet außerdem noch die Bekoͤſtigung 
Sr. ehemaligen kaiſerl. Majeftät. Dieſe kann 
aber nicht wenig betragen, denn Iturbide hat 
eine Frau und acht Kinder, desgleichen hat er 
eine zahlreiche Dienerſchaft bei ſich. Es kann 
für eine gute Vorbedeutung gelten, daß die 
Handels- Agenten der rheiniſch-weſtindiſchen 
Handels⸗Compagnle es dahin gebracht haben, 
ihrem nach Mexico mit Waaren. befrachteten 
Schiffe, naͤchſt der Retourladung an Waaren, 
die Familie Iturbide als Paſſagiere fuͤr 
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einen ſo hohen Frachtpreis mitzugeben und 


obenein haben ſie noch den Vortheil, daß ſie 
durch dieſe Verhandlung mit den Regierungs⸗ 
Mitgliedern perſoͤnlich in Berührung gekom⸗ 
men und denſelben naͤher bekannt geworden ſind. 


Bei den Aſſiſen von Mont de Marſan eim 
Departement des Landes in Frankreich) wird 
jetzt ein Criminalfall verhandelt, ber nicht we⸗ 
niger Aufſehen als die Mordgeſchichte Fual⸗ 
des erregt. Wir haben Folgendes davon er⸗ 
fahren. Bei dem Ruͤckzuge der franzöſiſchen 
Truppen 1813 cantonnirte eine Abtheilung 
Dragoner in der Commune von: Saugnac bei 
der Bruͤcke von Oro. Einer der Soldaten, 
der bei Begu, dem Hauptbeklagten, wohnte, 
zeigte eine große Menge Geld, welches er bei 
der Schlacht von Vittoria ſich verſchafft zu ha⸗ 
ben vorgab. Im Jahr 1815 kamen 2: Fremde 
in ein Haus nahe bei der Bruͤcke von Oro und 
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verlangten, dag man ihnen erlaube in dem 


7 


Garten nachzugraben, um Sachen zu ſuchen, 


die eln Bruder von ihnen hier vergraben habe. 
Sie gingen zu Begu, der ihnen jedoch den Ein⸗ 
tritt in feinen Garten verweigerte. Den 7ten 
October 1816 wurde ein Fremder geſehen, der 
auf einem ſchoͤnen Pferde nach der Bruͤcke von 
Oro ritt. Er. flieg bei Begu ab. Ein Zeuge 
ſagt aus, daß Jemand, den er fuͤr Begu ge⸗ 
nommen, den er jedoch wegen eintretender 
Dunkelheit nicht genau erkannt habe, ſich in 
eine Mergel⸗Grube, wo ein gewiſſer Dugers 
arbeitete, begeben, und ihn heimlich zu ſpre⸗ 


en geſucht habe. Ein anderer Zeuge ſagte 


aus, daß Dugers, dem er etwas ſpaͤter begeg⸗ 
net ſey, ihm geſagt, er muͤſſe Begu bei einem 
Geſchaͤft unterſtuͤtzen. 


Den andern Morgen 


bemerkte man in einem nahen Gehoͤlz einen 
Herd, auf dem ſich noch Feuer befand, in der 
Umgegend Blut und Fußtapfen, die nach dem 


Fluͤßchen Luy fuͤhrten. Die Obrigkeit begab 


ſich an Ort und Stelle, man ſuchte in dem 


Fluß nach und zog einen Leichnam heraus. Er 


war nackt, hatte eine Schnur um den Hals, 


mit der er erdroſſelt zu ſeyn ſchien, ſein Geſicht, 
Arme und Haͤnde waren verbrannt. Er war 
an eine lange Stange gebunden, an deren bei⸗ 
den Enden Saͤcke mit Steinen befeſtiget waren. 
Es wurden gerichtliche Unterſuchungen ange⸗ 
ſtellt, eine große Menge Zeugen wurden ver⸗ 
hoͤrt, endlich erfuhr man von einem gewiſſen 
Lagouartece, daß das Verbrechen von Begu 
und Lafforcade begangen worden, und daß man 
von ihm verlangt habe, er ſolle das Pferd des 
Fremden toͤdten und ſtuͤckweiſe in den Fluß wer⸗ 
fen. Ein anderer Mann mit Namen keslages 
hatte Jemanden geſagt, daß er den Zoy habe 
vorbeigehen ſehen, der den Leichnam in den 
Wald getragen, und daß er Begu, Dugers 
und Lafforcade dabei erkannt habe. Ein ande: 
rer Zeuge hat ebenfalls erklaͤrt, daß Leslages, 
da er Begu in dem Gaſthof getroffen, zu ihm 
geſagt: Du machſt mich ſchaudern, geh von 
mir, erinnere dich der Bruͤcke von Oro. Als 
man Leslhges vorlud, ſtarb er ſchnell, ein ans 
derer Zeuge Namens Des bordes fiel eben, als 
er anfing, feine Ausſage zu machen, todt nie⸗ 
der. Dugers kam tödlich verwundet nach Haufe, 
verlangte den Beistand eines Prieſters, und da 
diefer zu lange ausblieb, beichtete er einem jun⸗ 
gen Mädchen, die jedoch don dem Beiche⸗Ge⸗ 
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heimniß nicht mehr mittheilen wollte, als daß 
Dugers ihr vertrauet habe, er habe eine große 
Anzahl Diebſtaͤhle und Morde begangen. Dles 
ſind die hauptſaͤchlichſten Thatſachen dieſer Ge⸗ 
ſchichte, und was den finſtern Character diefes 
ſchrecklichen Dramas noch vermehrt, iſt der 
Ort dieſer Scene und die Erinnerung, welche 
er zurückruft. Die Bruͤcke don Oro führt über 
einen tiefen und ſumpfigen Fluß, der die Straße 
von Dar nach Orthez durchſchneidet, die Straße 
wird von einem dichten Wald begrenzt, weiter⸗ 
hin beginnt die unfruchtbare Heide, nur wenige 
Häufer ſtehen bei der Brücke don Oro. Schon 
mehrere keichname wurden aus dieſem Gewaͤſſer 
hervorgezogen, noch vor Kurzem mordete ein 
Schulmeiſter hier ſeine Frau und warf ſie hinab. 
Kein Einwohner der Gegend wagt es zur Nacht⸗ 
zeit uͤber die Bruͤcke von Oro zu gehen. — (Am 
arten July hat die Verhandlung der Sache be⸗ 
gounen. Es wurden 106 Zeugen namentlich 
aufgerufen. Der Ermordete iſt jener Drago⸗ 
ner, der in dem Garten von Begu nach der 
Ruͤckkehr aus Spanien fein Geld bergrub und 
es nach 3 Jahren wiederholen wollte. Begu 
giebt zu, daß er in feinem Hauſe abgeſtiegen 
Eb leugnet jedoch weiter etwas zu wiſſen. 
Eben ſo leugnen Lafforcade und ſeine Nez Se 
Ein Reiſender, der von Batavia zurückkehrt, 
erzaͤhlt, daß man in den Are der Inſel 
Java einen wilden Mann von ungefaͤhr dreißig 
Jahren gefunden hat, der von fruͤheſter Kind⸗ 
heit in dieſem Zuſtande lebte. Er giebt keinen 
artikulirten Ton von ſich, ſondern bellt wie ein 
Hund, lauft auf allen Vieren und klettert, 
wenn er jemanden ſieht, wie ein Affe auf die 
Baumwipfel. Er faͤngt ſich Voͤgel und Wild 
mit großer Geſchlcklichkeit und bis jetzt hat 
man ihn noch nicht zu menſchlicher Lebensart 
gewoͤhnen koͤnnen. l 


Am 26. July kam ein Hr. Simon aus Herde 
bei Lüttich mit 19 Tauben in Elberfeld an; um 
94 Uhr ließ er fie fliegen; um 2 Uhr war die 
erſte wieder in Herve, 24 Stunden von hier; 
4 andere folgten fpäter; die Übrigen 14 waren 
am 1. Auzuſt noch nicht wieder in Herve. 


0 In Bündten ſchnelte es am 17. July eine 
Stunde laug. Zwar litten die Saaten unter 


jenem ungewöhnlichen Ereigniſſe wenig, aber 
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fur bas Vieh in den Alpen ſtieg die Noth hoch. 
jr as 4 Fuß de wich erſt nach 
4 Tagen. 2 


W ae ER Lecter in W. 
Auf dem Joſephſtädter Theater in Wien 
führt . Stuͤck: „Oeſterreich, 
Frankreich, England und Tuͤrkei,“ auf. 
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Die vollzogene Verlobung meiner juͤngſten 
Tochter Ulrike mit dem Koͤnigl. Haupt⸗Ban⸗ 
do⸗Calculator Herrn Lieutenant Wentzel zeigt 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an 

der Amts: Rath Materne. 

Parzenov den 12. Auguſt 1823. 


Allen Verwandten und Freunden zeigen wir 
hiermit ergebenſt an, daß unſere Tochter Ber⸗ 
tha Rofentreter v. Kaerſten ihre eheliche 
Verbindung mit dem Pr. Lieut. Herrn Eduard 
von Unruh im roten kandwehr⸗ Regiment 
und Ritter ꝛc. den 5. Anguſt vollzogen iſt, und 
empfehlen uns zur guͤtigen Wohlgewogenheit. 

Sber⸗Woidunikowe den 12. Auguſt 1823. 
Der Major Freyherr v. Kaerſten 
gr nebſt Frau. 


Die ſen Morgen 55 Uhr beſchenkte mich meine 
ute Frau, Henriette geb. Weiß, nach kurzen 
Aengſten, mit einem geſunden Maͤdchen. 
Krummendorf den 14. Auguſt 1823. 
i = Eberth, Paſtor. 


Die heute Morgen um 22 Uhr gluͤcklich er⸗ 
folgte Entbindung meiner Frau von einem ge⸗ 
fanden Sohne habe ich hiermit das Vergnuͤgen, 
allen meinen Verwandten und Freunden erge⸗ 

edenſt anzuzeigen. ? 
2 Oppeln den 14. Auguſt 1823. 
L. E. Schliwa, Kaufmann. 


Die heute Morgen um 74 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner Frau Cäcilie, ge⸗ 
bohrne Websky, von einem muntern Kuaden 
Fele g a und Freunden hier: 
durch ergebenſt an g 8 
1 4 8 Eduard Jaͤhniſch, Kaufmann. 

Breslau den 16, Auguſt 1823. 


Heute früh um J nach 4 Uhr entſchlief zu 
einem beſſeren Leben, unſer geliebte und red⸗ 


hoch. liche Vater, 


, ul Friedrich von Bornak. 
Sanft und ruhig wie ſein Leben, war auch ſein 
Ende, in einem Alter von 64 Jahren. Er folgte 


ſeiner ihm vor 3 Monaten vorangegangenen 


Gattin. Möge unſerm unerſetzlichen Verluſte 
eine ſtille Thraͤne der Mitempfindung nicht ver⸗ 
ſagt werden. Breslau den 17. Auguſt 1823. 
Auguſte v. Huͤlſen geb. v. Bornak. 
Louiſe v. Stegmann geb. v. Bornak. 
Carl v. Hülfen. 
Wilhelm v. Stegmann. 


—ů ———— —r—ʒ—ü i 
5 T ea t e r. 
Montag den ıgten: (Zum erſtenmal.) Thei⸗ 


lung der Erde, Luſtſpiel in 3 Acten, von 
Schmidt. „ Luſtſp 3 von 


Dienſtag den ıgten: Kabale und Liebe. Frau 
v. d. Klogen, die Louiſe. 5 a 
Mittwoch den zoſten: Theilung der Erbe, 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 
von Breslau. { 


; Pr. Courant, 5 
vom 16. August 1823. 


Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. à Vista Fe 
Dittes aM. 146 
Hamburg Beo. 4 Vista | 135 
Ditto a 4 W. 15 
CC 2 M. 153 
London p. 1 Pf. Sterl. 3 M. 9 
Paris p. 300 Frances. dito — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. | a Vista | — 
Augsburg Dr a ver 5) M er 
Wien in W. WWW.. a vista — 
Doo M. — 
Ditto in 20 Xr. A Vista — 
1 ˙» aM. 105 
o A Vista — 
Ditto 2 M. — 
— 
Holländische Rand -Ducaten . . — 
Kaiserliche We — 
Priedriehsd'oheͤ r — 
Couventions-Geld . .» +.» * — 
Pr. Mün ne ET" — 
Tresorscheine . r 100 — 
Pfandbriefe von 1% Rthlr. 101% | 1014 
Ditto — 38 De — 0 102 — 
Ditto — 100 > 23% _ — 
Brest. Stadt- Obligationen 104 — 
Banco - Obligationen * as 83 
Churmärk, Obligationen 578 71 
Dantz, Stadt- Obligazionen 33 8 
Staats Schuld- Scheine | — 73 
Wiener Rinlösungse-Scheins p. 10 fl. 43 | — 
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Buchhandlung ift zu haben: 


Reinhard, Dr. F. V, ſämmtlich zum Theil ungedruckte Reformationsprebigten, nach deſſen Willen in eine bes 


endete Sammlung gebracht und mit hiſtoriſchen Anmerkungen herausgegeben von Dr. L. Bertholdt, ir 
mit Reinhards Portrait, gr. 3. Sulzd . . 5x 


! Sulzbach, Seidel. ir 2 Kthlr. 
3 . 255 N der Einführung des Chriſtentbums in Dänemark und Norwegen PR ® 11 80. 
ö C. W. Vogel. a Er 5 We 2 » 25 Sgr. 

Sickel, H. I voltänd: e und gründliche Anweiſung zum Kopfrechnen nebft einiger Uebungsaufaaben für Leh⸗ 
rer an Land⸗ und Bucgerſchulen und für Schullehrer⸗Seminarien. 8. Magdeburg, Heinrichshofen. 1 Athl. 
Zenger, C. 3:9, neue Homilien der höheren Gattung, auf die Feſte des Herrn und feiner mean: 8. © 1. 
5 ch, Seidel. 3 x R . 1 r. 10 Sgr. 

en Girascorum quas extant editionem euravit C. Kühn, volumen VI. cont. Claudii 
Galleni tomus VI 8. maj Lipsiae, Guobloch. ’ 5 Rihlr, 


* - * 6 —ñ 1 
Getreide- Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 16. Auguſt 1823. 
Weitzen 1 Kthlr. 25 Sgr. 1 D'n. — 1 Kthlr. 21 Sgr. 1 Din. — 1 Rthlr. 17 Sgr. 1 D'n. 
Roggen ı Athlr. 6 Sgr. ro D'n. — 1 Rthlr. 4 Sgr. 9 D'n. 1 Rebe. 2 Sgr. 9 D'n. 
Gerſte ⸗RKthlr. 21 Sgr. rr D'n. — ⸗Kthlr. 20 Sgr. 11 D' n. — ⸗Rthlr. 20 Sgr. ; Dr. 
Hafer ⸗Rtblr. 16 Sgr. 10 D'n. — ⸗Athlr. 14 Sgr. 11 D'n. — » Ahle. 13 Sgr. 1 Den. 


2,9 Ungefommeune Fremde. 
In der goldnen Gans: Hr. Beckedorf, Geheſmer ObersNegier. Rath, von Berlin. — 
n den drei Bergen: Hr. v. Cebbin, Nirtmeifter, von. Neumarkt; 255 v. Heyden, Regierungs- 
eff", von Stettin. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Fluͤgge, Kaufmann, von Hamburg; 
Hr. May, Kaufmann, von Themnitz; Hr. Barth, Kaufmann, von Elberfeld; Hr. Seiſſert, Kauf⸗ 
mann, von Leipzig. — Im blauen Hirſch: Hr. Kirſchſtein, Wirchſchafts Director, von Kozmin; 
Hr v. Jordan, Praͤſident, von Schönwalde. — Ju der goldnen Krone: Herr Scholtz, Herr 
Bloch, Kaufleute, von Berlin. — Im goldnen Baum (Odergaſſe.) Hr. Chyiräus, Kaufmann, 
voa Glelwitz. — In zwel goldnen Löwen: Hr. Poehlmann, Kaufmann, von Wien; Herr 
Frlemel, Stadtrichter, von Loben. — In Privat⸗Logls: Hr Freiherr v. Stillfried, von Hirſch⸗ 
N No. 1738 Hr. Eichner, von Lemderg, No. 887; Hr. v. Tſcheppe, Kanitain, von Magdeburg, 
n Nro. 1049. 5 bt 4 „ ee e 
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Sicherheits Polizei. 
(Steckbrief.) Nachſtehend bezeichneter, unterm 7ten d. auf dem Transport ins Schweid⸗ 
nitzer Korrektionshaus gegebene Friedrich Sauberzweig, auch Karl Schulz genannt vie 
zwiſchen den Doͤrfen Gniechwitz und Schiedlagwitz entfprungem und ohnerachtet der ſofortigen 
Nachforſchung, nicht wieder eingebracht worden. Er iſt ein gefaͤhrlicher Vagabond und erſuche 
ich daher ſaͤmmtliche Orts⸗ und Polizeibehoͤrden hiermit dienſtlich, auf denf elben genau zu invi⸗ 
giliren, und ihn, wo er betroffen werden ſollte, ſofort ſeſthalten und ihn gegen Erſtattung der 
etwanigen Koſten unter ficherer Begleitung geſchloſſen an mich gefaͤlligſt abliefern zu laſſen. 
Breslau den 15. Auguſt 1823. a Koͤniglicher Polizei Praͤſident. Streit. 
Signalement. 7. Familiennamen, Sauberzweig auch Schulz; 2. Vornamen, 


Friedrich auch Carl; 3. Geburtsort, Koͤnigsberg in Preußen; 4. Aufenthaltsort, ohne; 


5. Religion, evangeliſch; 6, Alter!, 60 Jahr angeblich; 7. Groͤße, 5 Fuß 11 Joll; 
8. Haare, braun; 9. Stirn, bedeckt; 10. Augenbraunen, blond; 11. Augen, blaugrau; 
12. Naſe, gerade; 13. Mund, mittel; 14. Bart, braun; 15. Zähne, ſchadhaft; 16. 
Kinn, rund; 17. Geſichtsbildung, laͤnglich; 18. Geſichtsfarbe, blaß; 19. Geſtalt, ſchlank; 
20. Sprache, deutſch; 21. Beſondere Kennzeichen, keins. a N 
Bekleidung: Grau tuchene Muͤtze mit ſchwarzen Streifen; grau tuchene Jacke, weiße 
Weſte; grau tuchene lange Beinkleider und Schuhe. N 8 
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Nachtrag zu einem Steckbriefe binker einem unbekannten Raub⸗ 

moͤrder: Es hat ſich jetzt erſt ergeben, daß der am rten hujus in der Kuckädler ——— 
det sefändene Jußrkneche anf einer Jagduhre mit doppelten Gehäufe, das Aeußere von grau 
marn, orirten Schildkröte, das Innere von Silber mit Emallle-Zifferblatt und auf demſelben 

die Worte „Ladi a Paris“ deutſcher Zahlen, an der 2. zum Aufziehen und mit 2 Schluͤſſeln, 
einer in Form eines gelbmeſſingenen Ringes, der andere von rothem Stein, beweglich, ia einem 
Reichen, beide an einem Peitſchenſchnürchen haͤngend, beraubt worden iſt. Der im Steckbrief 
vom öten hujus erwaͤhnte lederne Geldbeutel hat 2 Abtheilungen und wird mit Riemchen auf 
und zugeringt, welches allen reſp. Behoͤrden zur Anleitung, dem Thaͤter auf die Spur zu kom⸗ 
men, dienen kann. Grünberg in Schleſien den rrten Auguſt 1823. # 
* Walther, zur Zeit Juſtitiarius zu Kuckaedel bei Croſſen. 


(eſfentliche Vorladung.) Den 17. Junp d. J. find zu Alt⸗Suſſitz, Pleſſer Krei⸗ 
ſes, in der Scheuer des Haͤusler Martin Pappalla, und in der Scheuer des Haͤusler Jo⸗ 
bann Schmuſch 4 Faß Zucker im Gewicht 25 Etnr. 75 Pfd. netto, und 2 Gebind Ungar Wein 
5 Etnr. 90 Pfd. netto Gewicht enthaltend, bei einer abgehaltenen amtlichen Reviſion vorgefun⸗ 


den, und da zu dieſen Waaren Niemand als Eigenthuͤmer ſich gemeldet, in Beſchlag genommen f 


worden. Es werden daher die unbekannten Einbringer und Eigenthümer dieſes geſetzwidrig 
eingeführten Zuckers und Weine hierdurch vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis 
Ende September c. in dem Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Ratibor einzufinden und nicht nur ihr Eigen⸗ 
thum auf die angehaltenen Waaren zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
fuhr derſelben ſich zu verantworten, im Fall des Ausbieibens aber zu gewaͤrtigen, daß in. Ge⸗ 
mäßbeit des $. 180. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts -Ordnung ſie mit ihren Anfprücen wer⸗ 
den präcludirt und uͤber den angehaltenen Zucker und Wein nach Vorſchrift der Geſetze wird 
verfahren werden. Oppeln den sten Auguſt 1823. 5 8 
Koͤnigliche Regierung. II. Abtheilung. 
(Avertiſſement. Wir Direktor und Juſtiz⸗Naͤthe des Koͤrigl. Gerichts hiefiger. . 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag des Königl. Stadt⸗Waiſen⸗ Amtes hierſelbſt das zum Nachlaß des verſtorbenen 
Handſchuhmacher Mehlmann gehoͤrige Haus unter No. 1116. auf der Kirchgaſſe am Oh⸗ 
lauer Thore gelegen, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aus haͤngen⸗ 
den Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pCt. auf 7500 Nthlr. und zu 6 pCt. auf 6250 Rthlr. ab⸗ 
gefchägt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Deinnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in dem hierzu angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine den 6. September 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Rath Hrn. Ram bach in unſerem Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig in⸗ 
formirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaftatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol, zu geden, und zu geiärtis 
gen, daß demnächſt der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach 
erfolgter Einwilligung des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amtes erfolgen werde. Breslau den 15ten 
July 1823. Direktor und Juſtiz⸗Räthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
3 und Reſidenz⸗Stadt. 5 . 
(Avertiſſement.) Wir Director und Juſtiz⸗Räthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag des Bürger und Spornmacher Maſſanß das dem. Bürger und Schneidermieifter 
Joh. Friedr. Roßwurn zugehörige sub No. 1607, in dem Holzgaͤßchen gelegene Haus, wel⸗ 
ches nach dem bei dem allhier aus hängenden Proclama einzuſehenden Taxationg Inſerument 
auf 5720 Rthhr. 12 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich vertauft werden ſoll. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 16. Octbr. a. c. und den 22. Des 
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cembr. a. e. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 24, Februar 1824. 


Vormittags um ro uhr, vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath Hrn. Rambach in unferem Parchelen, 
Zimmer, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. Breslau den 
25 · July 1823. Director und Juſtiz⸗Raͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
i und Reſidenz⸗Stadt. 
or KEdictalsCitation) Nachdem auf oͤffentliche Todeserklaͤrung, des verſchollenen Fuͤ⸗ 
ſilier Anton Thomas aus Hennersdorf bei Ohlau, welcher in der ızten Compagnie des 22ten 
Linien⸗Infanterie⸗Regiments gedient, und im Jahre 1813 bei Bautzen vermißt worden, ange: 
tragen worden iſt, ſo wird der genannte Fuͤſilier Anton Thomas, fo wie auch deſſen unbekannte 
Erben hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, fpätefteng aber in dem peremtoriſchen Terz 
mine den gen März 1824 Vormittags um 10 Uhr entweder in Perfon vor dem Deputirten 
Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Kanzeley zu erſcheinen, oder ſich auch ſchriftlich zu mel⸗ 
den, und uͤber ſein bisheriges Ausbleiben gehoͤrig zu verantworten. Sollte derſelbe aber in 
jenem Termine nicht erſcheinen, noch auch bis dahin ſich ſchriftlich melden, alsdann wird er 
für todt erklaͤrt, ſeine ausbleibenden unbekanaten Erben werden mit ihren Anſpruͤchen an das 
hinterlaſſene Vermögen deſſelben praͤcludirt und dieſes den beko anten zugeſprochen werden, in 
ſofern der Koͤnigl. Fiscus darauf keinen Anſpruch machen koͤnnte. Dohm Breslau den zien 
Map 1823. ; Koͤnigliches Dohm-Capitular-Vogtei-Amt. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts- Amte des vormaligen 
Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Gabitz, Breslauſchen Kreiſes sub N. 12. 
gelegene Wilhelm Kirſchbaumſſche Erbſtelle, neoſt dazu gehörigen Branntweinbrennerei und 
Bäckerey, welche zuſammen auf 4190 Rthlr. 23 Ggr. 4 Pf. Courant gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 
den und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei der hieſigen Gerichts⸗Canzlei zu inſpiciren 
iſt, wegen unterlaſſener Bezahlung der Kaufgelder nach dem Antrage der Creditoren anderweit sub 
Hasta geſtellt iſt, und in dem auf den 25ten Auguſt, den 24ten October und peremtoriſch auf den 
29 ten December d. J. angeſetzten kicitations-Terminen an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Alle Zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges 
ee hierdurch vorgeladen, fic in diefen Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem Land⸗ 
erichts⸗Gebaͤude auf dem Dohm hierſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlaͤngliche mit ge⸗ 
nugſamer Information verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hier: 
nächft den Zuſchlag dieſer Grundſtuͤcke an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Bres⸗ 


lau den 28ten Mai 1823. N 8 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt des vormaligen Sand-Stifts. 
(Bekanntmachung.) Der Wiederaufbau der zu Schoßnitz abgebrannten Pfarthei⸗Ge⸗ 
baͤude ſoll im Wege der⸗oͤffentlichen Licitation, wozu dortſelbſt zum 25ten d. M. als Mon⸗ 
77 Vormittags 9 Uhr ein Bietungs⸗Termin anberaumt worden iſt, dem Mindeſtfordernden 
öberlaffen werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bau⸗Be⸗ 
dingungen ſchon vorher in unterzeichnetem Amte eingeſehen werden koͤnnen. 0 den aten 
Auguſt 1823. N Koͤnigl. Landrathl. Amt. G. Koͤnigsdorff. 
(Deffentliche Bekanntmachung.) Es wird hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht, 
daß bie Johanne Friedrike verehlichte Maͤntler, geborne Eckert, und deren Ehemann, der Buͤr⸗ 
ger und Seilermeiſter, Carl Friedrich Maͤntler junior, die hier übliche Guͤtergemeinſchaft 
aus geſchloſſen haben. Gruͤnberg den 9ten Auguſt 18233. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt- Gericht. 
) Beilage 


En; 
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Vom 18. Auguſt 1823. 
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(Jagdverpa chtung.) Hoͤherem Befehl gemaͤß ſollen die im Bezirk des Forſt⸗Reviers 


gobten gelegenen Jagden, auf der Feldmark Wilſchkowitz bei Zobten, und Senitz und Groß⸗ 


niegnitz bei Nimptſch oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden. Zur 
Ve der Feldmark Wilſchkowitz if Termin auf den 22ten d. Mid. Vormittags um 


10 Uhr in der Behauſung des Koͤnigl. Oberfoͤrſters Herrn Toͤrppe zu Zobten, und fuͤr die 


Feldmarken Senitz und Gros-Kniegnitz den 23ten d. M. um gleiche Stunde im Forſthauſe zu 
Gros⸗Kniegnitz angeſetzt. Pachtluſtige werden daher eingeladen, an gedachten Tagen und 
Stunde ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach Maasgabe derſelben den Zuſchlag 
unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 1 gewaͤrtigen. p. t. Zobten den 14ten Auguſt 182335 
4 ft öntgl. Forſt⸗Inſpection Wohlau. Geduhn. 
Jagdverpachtung.) Die Jagdnutzung auf den Feldmarken Wilxen und Elend, bel 
Auras, werden mit Ende d. Mts. pachtlos und ſoll auf anderweite 6 Jahre oͤffentlich meiſtbie⸗ 


tenb verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf den 22ten d. Mts. Vormittags um zo Uhr in 


der Brauerey zu Nimkau angeſetzt und werden Pachtluſtige 8 eingeladen an dem genann⸗ 
ten Tage und Orte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben un den Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤ⸗ 

herer Genehmigung zu gewaͤrtigen. Dyhrnfurth den roten Auguſt 1823. 5 
FFF 8 Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection Wohlau. Geduhn. 

(ubhaſtation.) Da in dem am 19ten o. M. angeſtandenen Bieungs Termine auf 
das fubhaſtirte Haus No. 19, 20 und 21. des Coffetier Lehmann in hieſiger Borſtadt kein 
annehmliches Gebot erfolgt iſt, fo iſt ein neuer Bietungs⸗Termin auf den 24. September d. J. 
vor uns anbrraumt worden. Dieſes mit 3 Blitz⸗Ableltern verſehene ganz maſſive Haus iſt im 


beſten Bauſtaude, enthalt 9 Stuben, einen großen Tanzſaal, verſchiedene Kammern, und eig⸗ 


net ſich ſowohl zu einer Handels und Fabrik⸗Anlage, als auch zum Betriebe jedes ſonſtigen 


Gewerbes. Der dabei befindliche große mit einer Mauer und zwei eifernen Gitterthoren verſe⸗ 


hene Garten von 7 Scheffel Flachen⸗Inhalt enthält 2 Sommerhaͤuſer, eine Kegelbahn und 
Stallung, und hat eine ſehr angenehme Lage. Kaufluſtige werden daher hierdurch zu dieſem 
Termine eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende mit Genehmigung der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger den Zuſchlag zun gewaͤrtigen. Landes hut den r. Auguſt 1823. ER 
; : Koͤnigl. Preußiſch Stadt Gericht. 5 
(Subhaſtations⸗Patent.) Im Wege des erbſchaftlichen Liquidations Verfahrens 
ſoll das dem verſtorbenen Fleiſcher⸗Meiſter Gottlieb Riedel biefelbft zugehörig geweſene, in der 
Landshuter⸗Straße sub No. 4. gelegene und auf 628 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ein Eike 


haus und die von dem Erblaſſer außerdem noch beſeſſene, im Jahr 1799 um 300 Rthlr. erkaufte 


und bezahlte Fleiſchbank sub Nro. 6. öffentlich und an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir 
haben zu Bierungs „Terminen den 24ten September c., den 2gten October e., peremtorie aber 
den 26ten November c. anberaumt und laden daher Kaufluſtige hiermit ein, in dieſen 
Tagen, jedoch vorzüglich an letzterm Tage, den 26ten November c. jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr es zu Nathhauſe zu erfcheinen, ihre Gebote ad Protscollum abzugeben und hier⸗ 
nach den gerichtlichen Zuſchlag zu gewärtigen, wobei jedoch zu bemerken, daß auf jede diefer 
Nealitäten beſonders geboten wird. Waldenburg den r2ten Auguſt 1823. f 
RT. aM Dias Koͤnigl. Stadt⸗Gerichtt 
Bekanntmachung.) Grottkau den as ten July 1823. Das unterzeichnete Königliche 


Preuß Stadt, Gerich macht dem Publico auf Antrag der Wilhelmine verehl. Weiß und ihres 


Vormundes wit Genehmigung der Vor mundſchafts⸗Behoͤrde zur Nachachtung hierdurch öffent; 
lich bekannt, daß die hierorts nach den Provinztal⸗Geſezen unter Chrleuten eingeführten Göͤ⸗ 
torgemeinſchaft zwiſchen dem hiefigen geweſenen Kaufmann Auguſt Weitz und deten nech wi⸗ 
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norennen, unter Vormundſchaft ſtehenden, Ehefrau Wilhelmine geb. Ste inhauſer | 
deren in Kurzem bevorſtehenden Großjaͤhrigkeit für immer ausgefchloffen Haden ane en 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

(Proclama.) Auf den Antrag der Mülermeifter Goktlob Roes ler ſchen Erben zu 
Ohlau ſoll theilungshalber die zu Jaͤtzdorf ½ Meile von Ohlau an der Ohle gelegene Waſſer⸗ 
muͤhle mit 3 Gängen, Zubehör und Realitaͤten, nebſt 12 Morgen Acker und Wieſe im Roſen⸗ 
hainer Teiche, gerichtlich auf 4704 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. taxirt im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation in Termino peremtorio den 1 7ten October c. öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer werden nun hiermit aufgefordert, am gedachten Tage Vormittags 
um 10 Uhr im gewoͤhnlichen Amts⸗Locale zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demmächft 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibierenden mit Genehmigung der extrahentiſchen Erben 
und der Vormundſchafts⸗Behoͤrde der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe und beſon⸗ 
dern Kaufsbedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Ohlau den gten July 1823. Königl. Ohlauſches Domainen-Juſtiz-Amt. N eichardt. 

(Subhaſtations⸗ Avertiſſement.) Wartenberg den ꝛten Auguſt 1823. Da das 
zur Fleiſcher Gottfried Kuehnſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, hieſelbſt am Ringe belegene 
Haus sub Nro. 15. cum appertinentiie welches auf 2988 Rthlr. 20 Sgr. Courant gewürdigt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll; fo find Hierzu Dies 
tungstermine auf den arten Oetober, 19ten December a. c. peremtoriſch aber auf den zoten 
Februar 1824 hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 

(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Charité⸗Juſtiz-Amte Prieborn werden auf 
den Antrag des Freiſtellenbeſitzer Gottlieb Feige zu Crummendorf alle diejenigen Praͤtenden⸗ 
ten, welche an das auf der Freiſtelle sub No. 25. zu Crummendorf fir den ehemaligen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Verwalter Johann Emmerich haftende und ex decreto vom 7. September 1805. inta⸗ 5 
bulirte Hypothequen⸗Capital per 260 Rthlr. und an das diesfaͤllige verloren] gegangene Hypo⸗ 

thequen⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 12. November c. a. Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Amks⸗Kanzley entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legitimirte 
Mandatarien ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu 
gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das diesfaͤllige verloren gegangene Inſtrument fuͤr 
amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypothequen-Buche bei der verhafteten Stelle auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich abgelöfcht werden. Prieborn im Strehlenſchen Kreiſe den 1. Auguſt 1823. 

a BER Koͤnlgl. Charite Juſtiz⸗ Amt. (LS) Paczensky. 

(Auctions⸗Anzelge.) Den rten September c. früh um g Uhr werden 33 Königliche 
Dienftpferde des ıften Cuiraſſier⸗Regiments Prinz Friedrich von Preußen, bei der Wache auf 
dem Schweidnitzer⸗Anger, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Preußiſchen Courant, 
an den Meiſtbietenden verkauft. Breslau den ı3ten Auguſt 1823. 98 
» In Vertretung des Regiments-Commandeurs: a 

d 5 v. Stein, Major. \ 

(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Michael Kabochfchen Erben zu Ober⸗ 
Seichwitz, Nofenberger Kreiſes, ſoll die ihnen gehörige ohnlaͤngſt dienſtfrey und eigenthuͤmlich 
gewordene Bauerſtelle von 34 Morgen 133 —Ruth., Acker⸗„Garten⸗ und Wieſen⸗Land, welche 
zu einem Werthe von 419 Rthlr. 10 Sgr. Courant Oeconomie⸗Commiſſariſch ermittelt iſt, Erb⸗ 
Theilungshalber in denen dazu anberaumten Bietungs⸗Terminen den zoten Auguſt, zoten 
September und ıdten October a c. als wovon der letzte Termin prremtorifch iſt, und 
in Seichwitz im herrſchaftlichen Wohnhauſe früh um 10 Uhr anſtehet, gegen baare Zahlung in 


* 
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Courant oͤffentlich gerichtlich ſubhaſtirt werden. Es werden daher qualificirte und zahlungs⸗ 

fähige Kauftuſtige mit ber Verſicherung vorgeladen: daß an den, weicher die beſten Bedin⸗ 

gungen offerirt, der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Kaboth ſchen Erben erfolgen 

wird. Die Kaufs⸗Dediasbloen werden in Lermino licitationis Öffentlich bekannt gemacht 

werden und koͤnnen nebſt der Taxe bei dem unterzeichneten Juſtitiario jederzeit inſpicirt werden. 

Pitſchen den 28 ten July 1823. Das v. Aulockſche Ban SANT GerihtszAmt. 
Conrad. 

(Subhaſtation.) Neiffe den aten Auguſt 1823. Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ſub⸗ 
haſtirt die in Ober⸗Roſen Strehlenſchen Kreiſes sub No. 27. belegene, auf 5092 Kehle. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Freyſtelle nebſt denen dazu gehörigen 10 Scheffel Ruſtical⸗90 Scheffel Dominial⸗ 
Acker und 16 Morgen mieſewachs in terino peremtorio den zoten October d. J. früh 
um 8 Uhr am Orte Ober⸗Roſen, Strehlenſchen Kreiſes, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
eingeladen werden. Die diesfaͤllige Taxe kann ſowohl in Ober⸗Roſen, als auch bei dem unter⸗ 
zeichneten Juſtitiario nachgeſehn werden. s ö 

Das Gerichts⸗Amt des Rittergutes Ober⸗Roſen. (L. S.) Theiler. 

(Bekanntmachung.) Unterzeichneter verkauft fein Freygut zu Mittel⸗Ruͤſtern, eine 

22 Meile von Liegnitz, sub No. 2. beſtehend aus 235 Morgen Flaͤcheninnhalt; es iſt im beſten 

uſtande, frey, hat eigene Jagdgerechtigkeit und iſt ganz neu maſſiv erkaut; der Termin dazu 
iſt auf den Sten September c. in der Wohnung des Herrn Juſtiz⸗Rath Beling zu Liegnitz ans 
beraumet; wozu Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ergebenſt einladet. Ruͤſtern den zzten 
July 1823. f ; = Carl Schmidt. N 

(Verkauf einer ländlichen Befigung.) Einer herrſchaftlichen Familie, 
welche ſich eine angenehme laͤndliche Beſitzung wuͤnſcht, kann ich eine ſolche in einem 
großen Kirchdorfe, woſelbſt viele herrſchaftliche Familien auch vielerlei Handwerker 
wohnen, für 1600 Athlr. zum Kauf nachweiſen 

8 ö 8 Johann Hoffmann, Nikolai ⸗Straße No. 155. 

Haus⸗ Verkauf.) Ein auf einer Haupt⸗ Straße belegenes Haus mittler Größe, wel⸗ 
ches ſich zu verſchiedenen Gewerben eignet, auch Stallung und Wagenplatz hat, iſt billig zu 
—.— 0 . 7 85 bei Herrn A. W. Guͤntzel im gruͤnen Bergel, Ecke der Oder⸗ und 

upferſchmiede⸗Straße. ; 

e (Verkauf.) Ein ländliche Beſitzung zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn gelegen, ſteht 
aus freier Hand zum Verkauf. Wohn ⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude ſind maſſiv. Es gehoͤren 
dazu 40 Scheffel alt Breslauer Maaß Ackerland, 2 Gemuͤſe⸗Gaͤrten, 2 pferde und 4 Kuͤhe. 
Die Expedition dieſer Zeitung wird die Gefälligfeit haben auf portofreie Briefe nähere Rache 
richt zu geben. 

4 4 (An zeige.] Auf der Oder⸗ Ablage zu Jeltſch liegen 54 kieferne Balken a 50 — 60 Fuß 
und 16 Stuck dergleichen Kloͤtzer a 18 — 30 Fuß lang, zum Verkauf. Das Nähere wird der 
Foͤrſter Mittmann zu Cammendorf bei Oels auf Portofrei eingehende Anfragen miteheilen. 

(Wolle⸗ Verkauf.) Eine Parthie einf gig e 7 1 zu 1 55 N 5 

3 2 ebruͤder oltz, Buͤttnergaſſe No. 40/1. 

(Schaaf ⸗Maſtvieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Sch seidig 7 120 Stüd, mit 

re rege Schaaf⸗Vieh zum Verkauf. Liebhaber melden ſich beim daſigen Wirtyr 
Amt. 

Gu verkaufen) iſt ein nach der neueſten Bauart auf's elegonteſte und dauerhafteſte von 

Mahagoni⸗ Holz gearbeiteter luͤget von reinem angenehmen Ton fuͤr den billigſten Preis, bey 
Wilhelm Doerge, n iu 8 Kupferſchmidtgaſſe 
in den drey Pollacken. BER Re 

(Säbmiſches Soamen-Korm) Auf ganz reines und achtes Boͤhmiſches Saamen⸗ 
Korn, weiches jederzeit mit den Ausfuhr ⸗Zoll⸗Zetteln der Kaiſerl. Böhmiſchen⸗Grenz⸗ Zoll⸗ 
Aemter verfehen ſeyn wird, nimmt Anterzeichneser Beſſtellung auf große und kleins Quantitäten, 
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Cos aber nicht unter 16 Sack aus mehrern Urſachen auch die kleinſte Beſtellung nicht angenom⸗ 
minen werden kann) zu den uͤbrigens moͤglichſt civilſten Preiſen in der Nähe und Entfernung an. 
Auch wird jedes beſondere Verlangep das Getraide gegen die fo gut als moͤglich billig zu accor⸗ 
f un Fracht, bis an den Ort der Beſtimmung . werden. Freyburg den 16 ten 
u 1 1823. 5 N 3 . en U 8 N u 1 „ 8 
5 (Geſuch und Aufforderung.) Bei dem großen Brande zu Loslau am ı2fen Juny 
de P. find mir nicht nur Haus und Hof, ſammt allen Vieh, Waaren⸗Beſtaͤnden, Pretiofen, 
Meubles, Effecten, Documenten, Notitzen und Handlungsbuͤcher durch die Flammen vernich⸗ 
tet worden, ſondern ich muß auch noch den Verluſt von wenigſtens 8000 Kehle, in Schleſiſch⸗ 
Landſchaftlichen Pfandbriefen bedauern. Zur Renovation derfelben ſind die Nummern und die 


verpfändeten Guter erforderlich, die ich bei dem erlittenen Ungluͤck und verbrannten Notizen 


nicht angeben kann. Als Negociant, dem ſeine Handlungsbuͤcher verbrannt ſind, fordere ich 
daher Jedermann, der mir im Jahre 1821 und 1822 bis zum r2ten Juny Landſchaftliche Pfand⸗ 
riefe zugeſchickt, eingezahlt oder verwechſelt hat, hiermit ergebenſt auf: die Nummern der 
an mich gebrachten Pfandbriefe, ſo weit ſoͤlche bekannt oder erforſcht werden koͤnnen, mir bald 
gefälligſt mitzutheilen, damit ich hiernach in den Stand geſetzt werde, ein oͤffentliches Aufgebot 
- gu veranlaffen. Ich glaube auf menſchenfreundliche Aushuͤlfe in meinem großen Unglück rech⸗ 
en zu dürfen und werde jede dies fällige Muͤhrwaltung dankbarlichſt erkennen. Loslau den 
böten Auguſt 1823. abbath Wartenberger, Staats⸗Buͤrger und Handelsmann. 
dankſag ung.) Den gütigen Freunden und Goͤnnern, die meinem Gaſthofe aus Spa 
und Wohlwollen ein neues Kleid und einen einladenden Schild gegeben, fühle ich mich verpflich⸗ 
tet, den herzlichſten Dank für dieſen Beweis ihres geneigten Wohlwollens abzuſtatten, dem ich 
mich nebſt meinem Weibe auch ferner empfehle. Landes hut den sten Auguſt 1823. 
. i V Canabäus, Gaſtwirth zum ſchwarzen Raben. 
(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart,) Güntersberg, der fertige Orgel- 
spieler, oder Casua magazin für alle vorkommende Fälle un Orgel piele, ir Theil. 1 Bit, 
8 Gr. — Fleck, 7 Fest-Choräle für die Orgel mit Begl. von 4 Posaunen, 2 Trompeten u. 
Pauken, zum Gebrauch auf alle hohe Festtage. 6 Gr. — Müller, Samıml. verschiedener 
Tänze im neuesten Gelchmack f. Pf. 68 Heft. 6 Gr. — Mayseder, Rondo pour le Viol. 
avec accompag. d' Orchestre. op. 36. 1 Rthlr. 16 Gr. — Mayseder, Rondino p. le Pianof. 
et Viol. op: 36. 16 Gr. — Moscheles, Fantaisie sur des Airs ecossais p. le Pianof, op. 87. 
16 Gr. — Czerny, second Divert. brillant à 4 m. op. 43. 1 Ktl. 4 Cr. — Beethoven, Son. 
p: le Pf, et Viol. op. 47. 1 Rthir, 26 Gr. — Sammlung konischer Theatergesänge. No, 31. 
— 36. à 4, 6 u. 8 Gr. — Eberwein, 3 Duos p. 2 Viol. op. 13. 1 Bthlr. 8 Gr. — Köhler, 
Polon. a gr. Orch, 16 Gr.. — Lindner, Quint. p. Flute, Hautb. Clarin. Cor et Basson, 
1 Rtl. 4 Gr. — Eherwein, 6 Gesänge von Göthe aus dessen Kunst und Alterthum m. Begl. 
des Pianof. ı Ri. — Marschner, Schön Ella. Volksschauspiel mit Gesängen im Klav. Aus- 
zuge. 1 Rtl. 12 Gr. — Schicht, 2 Chöre aus dem Oratorio, das Ende des Gerechten im 
Klav. Auszuge, jedes 8 Gr. — Eberwein, Sonntagslied von Niemeyer, für 4 Singstimmen 
m. Begl. von Blasinst. u. Orgel oder Pianof. $ Gr. — Röttinger, 2 bon. faciles p. le Pianof. 
op. 6. 16 Gr. — Frege, 12 neue Tänze f. Pianof. 20 Gr. — Sämann, die Spieluhr. Eine 
Sammlung von Tänzen, Var. etc. f. Pianof. ıs Heft, 6 Gr. — Leipziger lav. Tänze f. Pf. 
No. 3. 3 Gr. — Drei Lieblingsmärsche des spanischen General Mina f. Pianof. 4 Gr. — 
Praktische Flötenschule oder Samml. leichter Arien u. Romanzen für eine Flöte. 6s Haft. 
10 Cr,. 3 ee i a 
.Subferiptlöngz Einladung) auf eine Encyelopädie der Naturgeſchichte, unter 
dem Titel; Vollſtandiges Woͤrterbuch der Naturgeſchichte, dem gegenwar⸗ 
tigen Stande der Zoologie, Botauit und Mineralogie angemeſſen. Wel⸗ 
mar, Landes⸗Induſtrie⸗Comptoir. Das Ganze iſt auf ra große Oktav⸗Baͤnde beree net — jeder 
35 bis 40 Bogen ſtark koſtet im Subſcriptions⸗Preis 3 Rthlr. Die Lieferung der Kupfer in 
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gr. 4. dazu illuminirt 1 Rthl. 20 Sgr. und ſchwarz 25 Sgr. Der 1fte erſcheint zu Michaell b. J. 
Dieſes Woͤrterbuch ſoll uͤber alle Zweige der Naturgeſchichte Aufſchluß und Nachrerzſun — 
fo daß jeder Gebildere, welcher ſich über naturgeſchichtliche Gegenſtaͤnde unterrichten oder dahin 
einſchlagende Worte und Namen erklaͤrt wiſſen moͤchte, darin Auskunft erhalten kann. Die 
Verlags handlung hat ſeit mehrern Jahren, beſonders ſeit Hr. O. M. R. von Froriep an der 
Leitung derſelben Theil nahm, dieſe Unternehmung vorbereitet, und von mehrern Gelehrten 
darin unterſtuͤtzt, kann man der Hoffnung Raum geben, etwas Gutes zu erhalten. Subſerip⸗ 
tion hierauf nimmt Unterzeichneter an, wo auch die aus fuͤhrliche Ankuͤndigung nebſt dem Probe⸗ 
Bogen zu haben find, Breslau den öten Auguſt 1823. ü 
ER A. Gofoporsfyp, Abrechtsgaſſe im Doms'ſchen Haufe, 
— — — a 5 


23 : gitersrifde Anz eie e. 
0 > eben iſt angekommen und liegt fuͤr die reſpectiven Herren Praͤnumeranten zur Abholung 
ereit: > u 
1) Blopftocds ſämmtliche werke zr und ar Band. 
Der Praͤnumerations⸗Preis von 3 Rthlr. 20 Sgr. für alle 1a Baͤnde dauert 
noch fort, auch ſind ſogleich Exemplare für dieſen Preis bei uns zu erhalten, 
2) Leben der Väter und Märtyrer nebſt anderer vorzuͤglichen Heiligen, ur⸗ 
ſpruͤnglich in engliſcher Sprache verfaßt von Alban Butler. Nach der franzoͤſiſchen 
Ueberſetzung von Godescard fir Deutſchland bearbeitet von Dr. Raͤß und Dr, Weiß. 
ar Band. gr. 8. Mainz, Muͤller. 5 1 Nthlr. 10 Sgr. 
Far den gewiß ſehr billigen Pränumeratlons⸗Preis von 1 Rthlr. 10 Sgr. pr. Band find 
noch fortwährend Exemplare bei uns zu haben, : . 
3) Schneider, Job. Al. Seyertagspredigten Herausgegeben von J. Kunitz. 
ar Band. gr. 8. Prag, Krauß. * 1 Kthlr. 5 Sgr. 
— — — — ir Band : I Rthlr. 5 Sgr. 
— — CGaſtenpredigten. 4 Bände, gr. 8. Prag, Krauß. 5 Rn 
* Buchhandlung Joſef Nax und Romp. ’ 
(Paradeplatz goldne Sonne.) 225 


— 
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GJagdverpachtung.) Das Dominium Paſchkerwitz bei Breslau will feine Jagd auf 
einem aus circa 3000 Morgen beſtehenden Terrain auf 3 bis 6 Jahre verpachten, Pachtluſtige 
koͤnnen beim daſigen Wirthſchafts-Amte die naͤhern Bedingungen erfahren und ihre Gebote ab⸗ 
geben. Nux den loten Auguſt 1823. Der Baron v. Lüttwitz, auf Rux und Paſchkerwitz. 

(Gaſthof⸗ Verpachtung.) In einer lebhaften Provinzial⸗Stadt, iſt ein am Ringe 

elegener ſehr nahrhafter Gaſthof fogleich zu übernehmen, wo? ſagt Herr Ho frichter, wohn⸗ 
aft am Chriſtophori⸗Stege. . 2 3 3 51 

(Offne Milchpacht.) Das Dominium Kunzendorf bei Landeck verpachtet zu Michaelis 
d. J. auf zwei Meyereyen die Milchnutzung unter annehmbaren Bedingungen und wird zugleich 
demerkt, daß die Pächter als Anſchaffer oder Vogt den Dienjt vertreten muͤſſen. Cautionsfaͤ⸗ 
hige Pächter haben ſich dieſerhalb bei den daſigen Wiethſchaftsamt zu melden, welches zug leich 

auch eine Anzahl 2 und Zlaͤhrige Stiere zum Verkauf nachweiſet. 85 We 
(Neue Holl. Herings⸗ Anzeige) von einem erhaltenen Transporte per Fuhre, offer 
rire ich, im Ganzen und Einzelnen die billigſten Preiſe. Chriſtian Gottlieb Müller, 2 
e (Beſte franzoͤſiſche, Grunberger und andere Effige) zum Einmachen der 
Früchte, empfiehlt billigſt Bu S. G. Schroeter, Oglauer⸗ Straße. 
(Anzeige.) Beſten neuen Kirſch⸗Wein, ſo wie auch Fronzoſiſche und ungar⸗Weine 
verkauft moͤglichſt billig J. W. Lippold Albrechts⸗Straße No. 1303. 
(Bekanntmachung.) . um meinen geehrten Abnehmern jede Anfrage zu ſparen, mache 
ich hiermit bekannt „daß ich die beſten Zuͤndhoͤlzer bei 10,000 Stuck mit 41 Sgr. ſo wie die beſten 
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Zündftäfchel das Dußd. mit 15 Sgr. verkaufe, und ſtets alle Waaren in beſter Guͤte und billig⸗ 

ſten Preis ohne beſondere Preis und Etiquets⸗ Anzeige liefern werde.“ ö 
Carl Schneider, Ring⸗ und Schiniedebruͤcken⸗Ecke. 

„Fa IF Varinas „ Cana ſt er. 

Ich habe eine Sendung alten ächten Varinas⸗ Canaſter in Rollen empfangen, dieſes 
beehre ich mich meinen reſpectiven Herren Abnehmern laut Ver ſprechen hoͤflichſt anzuzeigen. Zu⸗ 
gleich erlaube mir, zu bemerken: daß Baſtard ar der auf dem Conrinent Fünftlich nach⸗ 
gemacht (nur das Unmoͤgliche, die Qualität nicht) welche Waaren der Zeitgeiſt zu einem glaub⸗ 

lich billigen Preis anempfiehlt, bei mir nicht zu haben iſt. 
i Carl Heinrich Hahn, Schweidnitzer⸗Straße, zum goldnen Loͤwen. 
auch⸗Tabacke) aus der Fabrik von Friedr. Juſtus in Hamburg als Extra f. f. und 
f. Maracaibo, f. Varinas, f. Safer, Oronoco, Petit, Batavia, f. Siegeltaback, f. Old 
Mild, Portocarero, Louiſiana et Americaner empfehle ich zur geneigten Abnahme. 
a G. B. Jaekel, am Naſchmarkt im Haupt- Johannis No. 1982, 
5 im Locale der ehemaligen Kruͤgelſteinſchen Gold und Silber⸗Manufactur. 

(Anzeige.) Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publico habe ich die Ehre hiermit 
anzuzeigen, wie ich bereits mit einer Sammlung ſehr ſchoͤner auslaͤndiſcher Voͤgel hier ange⸗ 
kommen bin, worunter ſich ſehr ſchoͤne ſprechende Papagoyen, ein blauer Arras aus Weſtlin⸗ 
dien, ein zahmer Kakadu und mehrere große und kleine Berruſch befinden; eben fo beſitze ich 
auch einige kleine Affen welche fehr unterhaltend, und ſo wie auch alle obengenannte Vögel bil⸗ 

lig zu verkaufen ſind. Wozu ſich ergebenſt empfiehlt a 
Chriſtian Kreutzig, im Gaſthofe zum blauen Hirſch, Nro. 20. 
3 Stiegen hoch, Ohlaner⸗Gaſſe. a . 

(Offnes unterkommen.) Ein, mit untadelhaften Zeugniſſen über gruͤndliche, prakti⸗ 

ſche Rechnungs⸗Reviſions Kenntniſſe, durch alle Rennt⸗ und Wirthſchafts⸗Branchen und mo⸗ 
raliſch gutes Betragen verſehenes Subject, findet auf portofreie oder muͤndliche Anfragen unter 
Beifuͤgung oder Vorzeigung der Dienſt⸗ Zeugniſſe ſofort in obiger Eigenſchaft ein Unterkommen 


Saane, er hört auf partout, iſt weiß und braun geſprengt, hat braune Behaͤnge; der 
Name des Etgenthuͤmers mit der No. 1576. auf einem ledernen Halsband. Wer ihn an ſich 


„(Reiſe⸗Geſellſchafterin⸗Geſuch.) Eine Dame, welche in der Mitte des Septem⸗ 
bers nach Würzburg reiſet, fucht eine Reiſe⸗Geſeüſchafter eg auf halbe Koſten; iſt arch erboͤtig, 
ein junges Mädchen, welches der Huͤlfe der daſigen Anſtalt bedarf, mitzunehmen, und in jeder 
Beziehung des Wortes Mutterſtelle bei ihr zu vertreten. Herr Raths⸗Secretair Staro ſt a 
in No. 100. auf der Taſchengaſſe wird die Güte haben nähere Auskunft zu ertheilen. 

Anzeige.) Eine lichte, gruͤngemahlte Stube auf der Albrechtsſtraße, vorzuͤglich geeig⸗ 
net für einen einzelnen Herrn bom Ober⸗Landes⸗Gericht, oder von der Regierung, in deren 
9 e ih, kann zu Michaelis oder auch gleich vermiethet werden. Das Naͤhere ik zu erfah⸗ 
ren Albrechtsſtraße Nro. 1374. neben dem Kynaſt 3 Stiegen hoch. ’ 

(Anzeige.) Da ich Willens bin Penfionaire anzunehmen, ſo zeige ich bies denen Eltern 
an, die etwa geſonnen find ihre Sohne zu Michaelis auf ein hieſiges Gymnaſium zu bringen. 

8 Klopſch, Lehrer am Magdal. Gymnasium, wohnhaft a. d. Albrechtsſtraße N. x 374. 


„ u } 


re: 


(Wohnung zu vermiethen.) Eine Wohnung aus mehrern Piecen, die künftig au 
getheilt werden (önnen, beſtehend, vorne auf die Wallgaſſe oder Promenade ne — 1 
wegen Verſetzung des jetzigen Bewohners zu vermiethen. Das Nähere erfährt man auf der 
Antoniengaſſe beim Tuchfabrikant C. F. Vetter. 
(Wohnungs⸗Vermiethun g.) Vor dem Ohlauer⸗Thor am großen Holzplag find 
dieſe Michaeli 2 Wohnungen, jede von 2 Stuben, 2 Kammern und Kuͤche nebſt Gartenvergnuͤ⸗ 
gen, 2 Pferdeſtaͤlle und Remiſe zu vermiethen. f London. 3 
(Wohnungs⸗ Vermiethung.) Der erſte Stock beſtehend in 5 Stuben und Alkove 
auf der Albrechtsgaſſe N. 1374. iſt auf Michaelis zu beziehen, das Naͤhere Parterre zu erfragen. 
(Zu vermiethen.) Auf der Schweidnitzergaſſe in No. 814. iſt eine Parterre⸗Wohnung 
von 2 Stuben zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Naͤhere Auskunft in No. 813. 
(Wohnung zu vermiethen.) In dem zum Hospital St. Lazarus gehoͤrigen, in der 
Ohlauer⸗Vorſtadt dem Barmherzigen Brüder⸗Kloſter gegenuͤber gelegenen neu erbauten Hauſe, 
iſt eine Wohnung von drey Stuben nebſt Kuchel, Keller, Bodengelaß und Holzſtall zu vermie⸗ 
then und das Naͤhere bei dem Schaffner Axmann im Hospital» Gebäude zu erfahren. 
Zu vermierhen) ik. auf der Albrechtsgaſſe No. 1400. der erſte oder zweite Stock und 
auf Michaelis zu beziehen. Das Nähere iſt im Haufe ſelbſt zu erfragen. e 
Qu vermiethen.) Auf dem Naſchmarkt in No. 1979. iſt der rte Stock nebſt Zubehör 
zu vermiethen. 8 8 
Vermiet hung.) Ein Quartier von zwei auch drei Zimmern nebſt Zugehoͤr iſt zu ver⸗ 
Br auf der Groſchengaſſe in No. 1015. l 3 Raugehee e g 


— — 
Literariſche Nachrichten. 


In unterzeichneter Buchhandlung wurde gedruckt und verlegt und iſt bei uns wie durch alle 
Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Kornſche) zu bekommen: 4 


A n I DE BE ER 
für bie 
Pränumeranten auf die wohlfeile Taſchenausgabe 
von . 


SH Lt Eee s WM tn 
inzts Baͤnden. 
Zu biefer Ausgabe erſchelnt in meinem Verlag eine Sammlung von 18 Kupfern, bearbeitet 
von guten Künſtlern, deren jedes einem Band derſelben angehört, und von denen bie ıfte und zte 
Lieferung, welche die Kupfer zum ıften bis zten Bändchen enthalten, bereits fertig und ausgegeben ift. 
Der ſehr billige Piänumeratlousprels für ſämmtliche 18 Kupfer von Einem Thaler Acht 
Groſchen dauert noch, bis Ende dieſes Jahres. Jede Buchhandlung nimmt darauf Beſtellung an. 
Leipzig im July 1823. 2 Gerhard Fleiſcher. 


— — 


(Leipzig gedruckt und verlegt bei J. Fr. Gleditſch.) i hr 
erſcheinen in einer neuen, volliändigen mit biſtoriſchen Anmerkungen verſehenen Ausgabe. Die in 


worden, ſey bei elner flüchtigen Vergleſchung zu finden; u. ſ. w. 
haben die Herrn Gebrüder Schumann in Zwickau auf die von ihnen gelieferten e open 
tilhe 


Lu nd 2468 — Tr a 5 

e Wege anbelangt, fo iſt der Preie eines jeben Romans, einzeln genommen, cattoniet der 
Wenn 8 aber für den erſten bis wöl ten * ell uſammen 9 Nthlr, za lt, so d 

i welt niedriger ii eo ie a 85 N ee e 5 5 ba, 


verley Er Are: 1 Kehle. 15 Sgr. 
Nagels Echickſale 2 15 SU RE ı 0 
Deverif 2: 7: = NSS Ay 3 . 2 3 1 
Kenilwoth 2 8 2 s „ 
Der ſchwarze Zwerg 5 ee 
Old mortality. + E 8 „ 
Die Braut von gammermoor, 
12 Theile. 9 Nhl Sgr. 


2 Be der W. G. Koruſchen Buchhandlung in Breslau find Am er Exemplare davon, zu be⸗ 
ommen. 


Bel Ferd. Daͤmmler in Berlin find lu dleſem Jahre folgende Bücher gedruckt und verlegt 
und find in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu Haben: 
Augustini, Aut., . ad edititionem Benedict, donuo recusae praofat. est 


Dr. Nean dri. g. r 
Baumgarten, J. C. F. Kopfrechenbuch zum Gebrauch des Lehrers, bei den Uebun⸗ 
gen der erſten Anfänger. 2te ſtark vermehrte Ausgabe. 9 8 15 Sgr. 
Heine, H., Tragoͤdien (nebſt einer lyriſchen Intermezzo). 1 Nthlr. 8 Sgr. 
Hirt, Hofrath, nee der- griechischen 9 gegen Heinrich Hub Sch 
Er. 4. 25 Sgr. 
— — Zur Wuͤrdigung der neueſten von dem General v. Minutoli eingebrachten 
Sammlung aͤgyptiſcher Alterthuͤmer. gr. 8. 4 Sgr. 


Hoffmann, E. T. W., aus 5 Leben und Nachlaß; herausgegeben von dem Ver⸗ 
faſſer des Lebens⸗Abriſſes R. L. 3. Werners. M. Hoffmanns Bildniß nach ei⸗ 
ner eigenen Zeichnung, 3 von Buchhorn, Baeſimile⸗ rn und Mußk⸗ 


blättern. 2 Bände. 8. Rihlr. 23 Sgr. 
Mai, A., Fragmenta inedit. juris Romani Antijustinianei scllectio Rn append addi- 
tament..ad Cod. Theod: 8 maj. 23 Sgr. 


Neithardt, A., Melodien zu A. Hartungs Liederſammlung für Schulen. 3 1 Nthlr. 
Neander, Dr., Denkwuͤrdigkeiten aus der Geſchichte des Chriſtenthums und des chriſt⸗ 
lichen Lebens. zr Band. gr. 8 1 Nthlr. 8 Sgr. 
Rudolphi, Dr., Grundriss der Physiologie, Ater Band. kiste Abtheilung, gr. 6. 
N 1 Kthlr. 55 Sgr. 
8 chlech ER Dr. les Flora Berolinensis. ard I. 
Auch unter dem Titel: 0 2 
Plantae Phaneroganlae, spontaneae et enltae agri Berolinensis nec non Wees no- 
tac totius ige illust. 8. 2 Rthlr. 18 Sgr. 
Steinsdorff, J. A., Woͤrterbuch zur Erklärung der in der Gerichts ſprache 5 
menden eigenthuͤmlichen Ausdrucke und Wörter in fremden Sprachen. ate ſehr vers 
mehrte Auflage. 8. 25. Sgr. 
Wenzell, Cap., Angriff und Vertheidigung feſter Plaͤtze und Feldverſchanzungen, in Ber 
zug der neuern Kriegfuͤhrung und den Fortſchrit ten des Belagerung e Krieges fett 
Vauban. Mit 6 Rupfestofch. gr. 8. 1 Rthlr. 23 Sgr. 
Zumpt, Prof., latriniſche Grammatik. Dit © anferorbenitge deri und Arber 
ſerte Auflage. gr. 8. 8 4352 . Achör. 


— . — 
e Zertung erſcheint wöchentlicß dreimal Fa Mio s und Song“ ends im Peleg, nr 
Wilhelm. Bonlieh Ro v wich Buchbandlung und iſt auch auf allen Nonigl Peitämzern * * 2 
daetenr: Profeſſor Rhods, 


